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Wozu die Unterdrückungspelitik der Chauviniſten führt. 
Kowno, 15. Nov. (Pat.) die hieſige 

Preſſe berichtet, daß ſich demnüchſt eine 
bordnung von Vertrelern der litauiſchen, 
weißruſſiſchen, ukrainiſchen und deuſchen 
Volksminderheiten Polens nach Amerika 
begeben werde. Dieſe Minoritten haben 
bekanntlich ſeinerzeit einen Proteſt an den 
vValkerbund gerichtet, in welchem ſie gegen 
ihre Unterdrückung in Polen Klage führen. 
der Zweck ihrer Amerikareiſe beſteht da⸗ 
rin, die Oeffentlichkeit der Vereinigten 
Staalen über den ſchweren Daſeins— 
kampf der Minderheiten in Polen 
und Cütauen aufzuklären. Zu der FHb- 
ardnung werden auch Vertreſer der in 
Litauen wohnhaften Weißruthenen ge⸗ 
hören. 
Die Ukrainer Polens organiſieren ſich! 

Bi vor ſiehender allukrainiſcher Kor greßß in Lembera 
Lembera, 15. November. (Pot.) Die „Sazet 

Lwowſta berichtel: Tad Ulrainiſche Noſionelom tee iſt 
mit den Vorbe eituner zun Ei berufurg einer alukra⸗ 
iniſchen Taaung beſchäftigt, de vorcur ſichllich n 
der zweiten Fezembe hoöͤlfte in Len berg ſtatifin den wird 
Die Aufgabe d'eſes Korgreſſes wird die Schaffenreiner 
gemeinſamen Organiſation aller in Volen 
wehrenden Ukrainer iin. Es hendelt ſich in der Haurt 
ſache dinum, die Ukroiner avd Woll ynier, dem Chelm⸗ 
gebiet, Podolien und Poſehje in dieſ Organiſalion mi 
rin zubeziehen und die Tiliaiur der Parlei der Trudo⸗ 
wirti auf ſie aue zudehnen. 

Die weißruſſiſche Bewegung 
in Polen. 

Mie es um die liherale Behandlung der ſlaviſchen 
RNinderbeiten in den Oſtgebieten Polens beſiellt 
i, dafür lieſern Schilderungendes ‚Kuerjer Polſkn eini⸗ 
Is Moterial, dem wir folgendes entnehmen: 

Seit den Sejmwablen, bei denen die Poſen jfu 
m Eſtaunen die Taiſache wih nabhmen, daß ein 

Dritieiedes Landeanicht polnifcher Natio, 
nalität iſt, bat die Nationalitäter fraoe keine Fo t'chritte 
gemacht. Die nationale Bewegung upter den Weißruſſen 
iſt umweifelhaft fiärker çeworden, ſeitdem ſie eine ge⸗ 
ſitz ich Vernetung im Sejmklub hat, Apdererſelts be 
muͤhen ſich die Vte viexungatreiſe, din angeblich ſtaaſsfeind⸗ 
lichen Cyoraller dieſer Bewegung abjutragen. Taraus 
olot ein O⸗mnf tweler Richt unden. 

Die nalionale Bewoequng der Welßruſſen in durch 
Repreſſallen faft ganz niederaedrũckt. Seit den Wadlen 
ſind in Wilna fünf weißruſaſche Z itungen verboten wor⸗ 
den. Die große Maſſe der Weisruſſen beſtht aua Vauern. 
Die Intelligen; welche die nationale Wiedergeburt de? 
Vol“s leit te, iſt gering. Daher war auh die Wreſſe der 
Welf uſen radilal demokrafiſch und not'onal. Sie fitand 

Werbreitetſte dentſche Tageszeitung in Volen. 

Lode, Freitag. den 16. November 1923. 

in ſcharrer Oopoſitlon zu der gegen wärtigen Regleruve. 
Die Verleidiung der Minderhelistechte und die Wieder 
oehurt war das ſtändiage Lied, das dieſe Prefſe ſang. Sie 
will nur d'eſ⸗nigen Rechte für ihr No'k erreichen, die ſeiner 
Zeit die Rolen erſireben. Weilter irilt auch die Schul⸗ 
und Sprachenfrage in der Preſſe in din Morder⸗ 
arnuh. Stärdige Klaven üher die Schikanen bei der 
E öff :ung der Minderheite ſa ulen füllen die Spel en. „Wir 
wohen in unlerer Mutierſp ach⸗ ſprechen, wir wollen lernen 
und For'ſch ilte machen, wir wellen ene Poeſie und Liie⸗ 
ratur beroorbringen und unſere Spracke zur allgemeiven 
Anerlennung in der Welt brirgen. Wir wollen als Volk 
n'cht unterſehen.....“ Aus dieſer Stellunanahme er⸗ 
geben ſich die oft heffigen Kämpfe, die zur völligen Unter⸗ 
drückawg der we kru ſiſchen Preſſe führten. Ob das an⸗ 
gebracht iſt angeſichts der Duldung und Unterſtügung dir 
weißruiſiſchen Bewegung innerhalb S'owſj'⸗irußlands ift 
eine Frage. Auf der polniſchen Seite find bereits im 
Jabre 1921 alle weit ruſſiſchen Schulen in der Mojewod⸗ 
ſchaft Biaiyfok und Nowogrod gelckloſſen worden. Nur 
in Grodno iſt eine einzige Schule übrig geblieben; dozu 
gegen 40 Anfängerklaſſen im Gebiete von Wilna ous der 
titauiſchen Zeit. Aber auch hier herrſcht das Behreben 
dieſe Schrle abjubauen. Aodgeſehen von dieſen küwmerl chen 
Reften beſteht eine Anzabl von weikruſfiſchen und liau⸗ 
ſchen Miſtlicht len, die ſich unter e nem Staatezuſcuß er⸗ 
halten können. Die Abitu ienzen dieſer Auflalten ſind an 
volniſch n Unverſiläten nicht zugelaſſen. Dageden werden 
ſie in Berlin und Prog ſehr freundlich au'ſgenommen. ESei 
den Wahlen iſt die Mehrzabl der JIntelligen; 
verhaftet werden. Neue politiſche Prozeſſe werden 
heraufbeſchworen, welche nur das polniſche Leben vergiſten 
und der Agliatin neuen Sitoff geben. Die weiß⸗ 
ruiſiſchen Abgeordneten werden oft ohne lor- 
lrete Unterlagen ihres Mandates verluftig er⸗ 
klärt und vors Dericht geführt, wie man das 
mit dem Abgeor:neten Ka'lir owſti gemacht hat, der zum 
Au' loͤnder ertlärt wor den iſt, weil ⸗x zur Zeit der deut⸗ 
ſchen Beſetz ing nach Raßland geflichtet war. 

Durch ſolche Maßnahmen wird der Geyenlatz »w'. 
echen bed.n Völkern vercrößent. Bei den Weißruſſen ift 
die Ueber eugung oreß gewachler, daß die Bewegupg, eir 
wal entfacht nicht mibr unterdroͤckt werden kann. Außer 
Finnlar d, Eüland, Lett!and, Liauen baboen wir iert elr 
reues Beiſpiel in Flondern und vlelleicht das ſchlazendfte 
in Irland. Dieſe nitionalen Beftrebungen enſw celn ſich 
in Irleind trotßz der U⸗hermacht Enolands. In allen Faͤllen 
iſt es der net oaalen Bewegnng geoläckt, in der einen oder 
in der andern Form ihre nauonal⸗n Rechte u rea iñeren.“ — 

F Wir brauchen dieſen Ausführungen nichts hinzu⸗ 
wlũgen 
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Aoung gesen die Fingnz⸗ 
wirtſchaft Kucharfſkis 

Der engliſche Beirat droht. nicht mehr nach Polen 
zuruũckzukehren. 

Mr. Yyoung, der engllſche Finaneberater 
Polens, richiete in der vorigen Woche ein Schreiben 
an den Miniſterpräſidenten Witos. Unter Hin- 
weis darauf, daß er Gegner der Schaffung 
einer Emiffſonsbank ſowie der Anführung 
es polniſchen Guldens vor Sltabdiliſterung der. 

Mark ſei, und angeſichts der gegenteiligen 
einung des Finanzminiſters Kugarſki, ſehe 

er. Young, ſich gezwungen, ſeine Funktionen nie- 
errulegen. fus eben dieſem SGrunde verläßt 
oung polen. 

Der neue Fraktionsvorſtand der N P. R. 
Wie ars Warſchau berichtet wird, fand dort vor⸗ 

Elen in⸗ Sitzung der Sejafraltion der Nationaler 
rbeiterpariei (N P. R) fiatt, auf der die Neuwahl ded 

Präſidiums dotgenommen wuroe. anſtele es zuruo“ 
getreſenen Abg. Machow ak wurde Abo. Waszkiewiec; 
'um Fraltlone vor ſitenden vnd die Abg. Herz und Ba 
naſil zu Vorſtandsmiigliedern gewöblt. 

Um die Augslieferung von Sejm⸗ 
abgeordneten. 

Am 13 d. M. ginga der Sejmkanzlei ein Antirag dee 
Staats anwalis Kondraſow ez aus Krafau zu, in dem im 
Zuſammenhang mit den Krakauer Vorkällen die An 8⸗ 
lüeferuna der Abeeordneten Bobrowſti, Ma— 
ret und Stanezyk virlangt wird. Der Antrag wird 
dem Sejm in ſeiner heutigen Situng vorgeligt werden. 

Die Verßandlungen des Haager 
Schiedsgerichts in der Javorina 

Frage. 
Baag, 15 Novewmber. (Pat.) Heute, am zweller 

Berhan lunne ſaae in der Javoringa⸗Frage bielt der Sack⸗ 
walter der Tichechoſlewalei, Krno, eine Rede, auf .die 
zer vo'aiſche Deleg'erte aniworteſe. Die dffentlice Szug 
wurde hierauf geſchloſſen. Die polriſche D.legatlon vird 
noch einige Tage im Haag verwellen. 

ünt ift kein Moraliſt, und Leute ſeinen Schlages ſind 

JMin e fter Reibt gegen England gerichtet ift. 

ecraertut mit Ausnahme der nach 
Feierlagen loigenden Tage tuhmorgens 
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des Berugspreiſes. 

Seit dem erfolareichen Vnſſch in Spanien wird in 
der fraudſiſchen Prefſe von der Mö⸗lichleit eines meuen 
Dreibundes, eines „latelniſchen“ Dreibundes ge⸗ 
poechen. Die öbrei latemiſchen“? Nationen. Frank⸗ 
reich, Jtalien und Spanien, ſollen dieen neuen 
Dreibund biiden. Der ſpanſhe Diklator beteuert, daß er 
ein au geſprochener Freund Frankreſchs iſt, und Muſſolini, 
der ſlalleniche Diktafor, beeilt aich, Poincans zu ſeinem 
Sieg uber Denſch and, anläßl'ch des Aufoebens des paſ⸗ 
ãoen Miderfſonde ſeitens der deunſchen Regierung, zu be⸗ 
glũckwonſchev. 

Er it wahr, daß in den Tagen des Zweifels über 
den moſlichen Erſola der fran ö ſchen Raubexpedition der⸗ 
kelbe Miſſolini Morte der Krinit und des Vroleſtes gegen 
deſe frarſs iſche Unternehmurg geſfunden hat; aber Muſſo⸗ 

immer auf der Selie des Siegers zu ſioden. Außerdem 
hat er einen Arund Voincars dantbar zu ſein; deun während 
der ilalieniſch⸗riechiſchen Kriſis hat jhm Poincars wert⸗ 
volle Dierfte geleifiet. Es iſt gar nicht ausgeſchloſſen, daß 
der ſpaniſche Diktalor ebenſalls Voipcaré ver flchtet iſt. 
Rivera hat viele Zaore in Franlreich gelebt urd war wäh⸗ 
rend des Krieges ein eifriger framsſiſcher Bropag ar diſt. 
Er hin vielverrweigte Beziehumgen ju franzöſiſchen Diplo⸗ 
maten und Finanzleuten und ift außerdem mit Poirenns6 
pe ſonlich befreuv dei. Diele Beziebungen »u hochg ſtellten 
und e nfluüreichen frarzöfiſchen Kreiſen vmözen ihm bei 
ſeinem Staat ſtreich zu Nutze gelommen ſein, ſodaß ſoweohl 
Muſſolini wie Ridera jzi guien G und baben, zu Voin⸗ 
caré zu falten und mi ihm gemeinſame Sache zu machen. 
Oarauf werd wohl das Getüucht von dem bevorſt henden 
Ab'ch aß aines neuen Dreibundes zu ück uführen ſein. 

Selbſt wenn der veus Dre bund uicht fornull ge 
ſchloſſen wird, iſt er doch eine Wieklichkeit, wall die Dilla⸗ 
toren der drei „lateiniſchen“ Völker ſich im gleichen Fahr⸗ 
waſſer b finden und die drei Länder von einer chauviniſtſch⸗ 
imperialiftiſchen J'ulwelle überſchwewmnt werben. In die⸗ 
ſem Augenblicke mindeß ens haben alle drei Länder gemein⸗ 
ſame Fiele, ſoweit die i nere Politik in Betracht kommt; 
e beb'enen ſich einer gemeinſar en Realer unakmeihode und 
ſind von den gleichen imperlaliſtiichen Wünſchen beſeelt. 
Alle drei Länder ſind jezt auf der Suche nach den alten 
h'ſtoriſchen“ Grenden. Franlreich will den Rhein als 
zie biftoriſche Greme, Jialien eniblödet ſich nicht, ſelbfl 
zen ſch verz riſchen Kanton Teſſia zu beanſpruchen, und die 
Schweizer Ei genoſſenſchaft bat ſchon zu ſchorfen Mißregeln 
areilen müſſen, um der Wühlarbelt der Faſchiften im 
Teſfine Einhalt zu gebieten, und Spanien will wieder mit 
ſeinen Tog terflaalen“ in Südamerika vereinigt ſeio. 

JIa kieſem gemeinſamen impe ialißiſchen Streben 
veroenen alle drei ihre eigenen Gegenſätze: die 
Spen er vergeſſen ihre Reibungen mit den Kran o en in 
Marok'o und die Jialiener die Rivalität der Franzoſen im 
Mittellãnd ſchin Meer. Sie denlen angenblicklich nur an 
das, was ſie vereivt, und an den gemeinſawen Weg zur 
Ereilchung ihres Ziela. Dieſe Bande ſind ſiark gerug, 
die drei „ialeiniſchen? Völler zu einem Dreibund zuſam⸗ 
menzu'ch veißen, und es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß 
ſel ſt ohne ſo melle Vereinbarurcen eine Verſtändigung 
wiichen Frankreich, Jtalien und Spanien, betreff d viele 
brernerde Fragen der inſervatior aten Volitik, berbeide ührt 
werden wird. Die enaliſch⸗fran dſiſche Ertenie beruht auch 
aicht aud einer ſormellen Tereu barung, ſondern auf einer 
inſorm llen Verfländl. uag. 

Es fſt klar, daß dieſer Dreibund, ganz gleich ob er 
eine ſarmelle Alliarz oder nur eine informelle Eitente iſt, 

Spanſen will Gibrol ar z rück aben, und der ſpaniſche 
Dikta'or bat ficb ſchon in dieſer Frage klar und deutlich 
vernebmen leſſen. Spanlen, o ſaale Rivera vor kurzem 
zu einer Gruppe ausländiſcher Jonrnoliſen in Mabrib, 
mö hte ſeine ma otfaniſch�e Beãtzung für Gibraltar eintaulchey. 
Seit m'ehr als ſechzig Jahren hat kein ſvaniſcher Staats⸗ 
mann ſo offen den Wunſeb ausgeprochen, Spanlen wieder 
n Noliß Gibra'tars in ſehen. J Enaland wird man 

Offiziener Dollarturs 1.876. 000 poln. Mark. J 
Selbfthilſe der Minderheiten Volent und Litanens. 
Die weißru ſiſche Bewegung in Volen. 
Noung gegen die Finanzwiriſchaft Aucharſtis. 
Der neue „lateineſche“ Dreibund (ELeitartikel). 
Um das Sch eſal des Kabinetts Etreſemann. 
Sie Richtlinien der engliſchen Volitik. 
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ãber dieſe Wendung der Dinge nicht gerade ſehr erbauit 
ſeſn; denn man gibt ſich in London wohl keiner Tön 
ſchung über den Urſprung dieſer ſraviſchen Bewegung bin. 
Solauge Gibraliar im enqgliſchen Beſttze iſt, kann Eugland 
Frantreich vor ſein n afrikaniſchen Kelonien abſchneid en 
And den framõſiſchen Traum einer ſchwarzen Million enarmee 
Auſloriſch mach⸗ n; iſt Gibraſtar ſpaniſch, brauchen d'e 
Frangoſen eire Uaterbrechung ihrer Verbindung mit den 
afrilaniſchen Kolonien nicht zu befürchten. Mit Spanen 
darn Fraufreich immer fertig werder. Jielien hoat jeßt 
wieder erfabren, daß Endland feine Plͤne auf dem Bal— 

durchkreuzt; deun ohne England bäiten die Ital'ener 
Korfn bebauptet, uud nicht nur Griechnland, ſondern der 
ganze Ballan wãre nach uod vahh ein Raub der Ztaliener 
geworden. Benn Itallien die fron öñſche Raubpol til ouf 
der garzen Linle unlen ſtüßzt, läßt Frankreich Sübſlowien 
ſallen· Za dleſer Erleuninis mus wan in Rom im Ver⸗ 
Euie der Loniroverſe mit Südſlawien gelkommen leip. 
Sex alte Vaſchitſch muß jetzt eine bittere Pille ſchlucken: 
ꝛx muß ſich einen iüalieniſchen Gonve renr in Fiume ge 
allen laſſer, weil für Frankrelch die ilol eniſche Freund⸗ 
ſchaſt wertvoller iſt als die ſüdſlawiſche. 

Es wurde ſchon wiederholt auf die Mögzlichkeit einer 
engaliſchen Iſolierung in Weſtenropa hingewieſen. 
Zetzt iſt dieſe Mö⸗lichkeit zur Wirklichleit geworden. Bel 
gien, Frerkreich, Italien uud Sponien ſtellen heute eine 
Jar geſchloßene Phalarx gegen England der, und im 
Felle einer Kriſis wind Ergland iſoilert daffeken. Ange⸗ 
ſichs bieſer Entwickelung wäre es ſeitens En⸗lar ds die 
größle Dowwheit Deutſchland follen zu laſſen ond 
deine guten Beziehungen zu Rußland zu wuterholien. 
Sie hzritiſchen Intereſen in allen Welteilen ſind ſo aroß 
und ſo verzveiat, daß Enſland unmöglich in der Lage 
einer „Splendid icolation* bleiben lann. In W ſten 
Sxropas iſt es aber jett iſoliert. Es wird Encland nicht 
* fallen, einen Ausweg aus dieſem Labyrinih zu 

m. 

Die Richtlinien der engliſchen Politik. 
Eiun Exzpoſées Baldwiu⸗ ————— Sitzung des Unter⸗ 

Soudon, 15. No⸗ember. (Pat.) Am Vorabend der 
—— des Varlamentés legte Minifterprä⸗ 
n Baſdwin der Kammer ſein politiſches Programm 

ar. Beiriffs der Aufenpolitik erllärle Balbwin, baß hier 
die KRichtlinie unbegrenzte Gebald ſein wmüſſe. Es 
ſei dies im gegenwättigen Augenblick der Rößte Vorzung. 
Sie Regierung erachte es ols ihre Pflicht, die Volitik der 
frũheren Kablnelte, die bekaunlich auf die Herbeifübrvng 
einer dauernden Verländigung mit den Verbündeien ein⸗ 
geſtellt geweſen ſei, ſorizuſeren. Leider habe die Regierung 
bisſsher micht die exwünſchten Erfolge erzielt. Zur Deil⸗ 
nahme Amexilas an der Lõ ung der europã ſchen Probleme 

bberge hend, führte Baldwin ars, daß Sugland auf dieſe 
Mugarbeit viel Hoffnung geſetzt habe, leider ſeien bie Be⸗ 
mũhungen der engliſchen Regierung zun i ch te gemacht wor⸗ 
den, nicht durch die Schuld Amerikas oder Englonds, ſoudern 
infolge der irrigen Auffaſſung des Tatbeftandes 
durch zwei Verbündete. Eelbſwerſtärdlich fönnen 
hler nux Frankreich und Belgien gemeint ſein. D. Schrfil) 
Es werde uvlter ſolchen Umfänden Eugland ſehr ſchwer 
fallen, for wahrend Anſtrengungen ju mochen, um die Zu⸗ 
ammenarbeit mit den Verbũndelen aufrecht zu erhallen. 
Er könne den Verbündeten die unangenehme 
RNitteilung nicht erſporen, daß die Geduld der 
Sewũter in Eunglaubd durch die Ungewißheit, die gerade 
hinſichtlich der Zuſammeuarbeit mit den Verkün—⸗ 
deten herrſche, auf eine ſehr harte Probe 
geflellt ſein werde, falls dieſer Zufiand dauernd auhalten 
ollte. Die Frage der Arbeitalofiglelt brachte der Mini 
ſerprſident nit der Frage der Ruhrbetfetzung und 
deren nach teilge Folgen für die Wiriſſafis oge veniſch⸗ 
lauds, ſomit den Wleberauſbau Europas in Zuſammen⸗ 
hang. Die Ruhrbeſetung hebe die Geſundung der wirt⸗ 
caftlichen Verhaͤllt iſſe i Eurpa um eine gauze Reihe 
bon Jabres vereögert. Am die Schwieriokelnen cuf 
wiriſef lichem und ſoz ielen Geblete zu beſeitjgen, möfſe 
die Regierung zu Schrtzzöllen und zu evem Syflem der 
Berorzgung der Landeserzergung ihre Zuflucht zu velwen. 

Eugland gegen die Verletzung des 
Verſailler Vertrages durch Frank⸗ 

reich. 
VPolucar⸗a behaãlt aaiũrich immer Recht 

Pars 15 November. (Pat.) Der enodliſche Bot⸗ 
ſchafter in Varis, Lord Creve, überrelöte BVotncaré 
eine are favgreiche Nole, die die rechſliche Begrundung des 
engliſchen Standpunktes binſichtlich des Einflaſſes, de n die 
Separaliſtenbewegung arf die Rechtsgültigleit des 
Verſailler Vertrages ausübt, enthaͤlt. Palrearo Ober landie 
doraufhin dem enoliſchen Boiſchaſter eine Noete, in der er 
die Vorwin fe zurũdveiſt, worach gewiſſe frarzõſiſche Funk⸗ 
7 Partei für die Sepaxaliſter bewegung ergriffen 

ew. 
Um das Schickſal des Kabinetts 

Streſemaun. 
SBerlin, 15. November. (Pat.). Auf Antrag der 

So toldemalroſen hat der Senierenor vent beſchloſſen, daf 
die wäch pe Sißnag des Reichſtages ew lbom 
menden Dienstag ſtaliſtaden ſoU. Dieſer Beſchluß 
ging irotz des Widerftaudes der Regierung durch, die den 
VWunſch jam Auddruck gehracht hoatt, die Einberuſung des 
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Vorlawmenis noch auf eine Wocke hinauszuſchieber. Wie 
ſich erweiſt, macht ſich bei allen Parteien das Betürſnis 
geliend, zu der gegenwärtig in Deutſchland hearrſchenden 
kriniſchen Lage Stellnng zu nehn ey. Dem Kabiuett Streſe 
mienu droht ſowosl ſeilens der Deutſchnationalen wie der 
Sozialdewokroſen heftige Oppoſitiorp. 6s iſt möz⸗ 
lich, daß die Reg'erung Streſemannẽ ſofert nach Zu ammen 
iriit des Reihstags ibren Rücklritt erklären wird. Als 
eiwaiger Nackfolger Streſewanns wird nunmehr Dr. 
Heinze genaunt. 

— 

Berl'ua. 15. Novewber. (Pat.) Der Reiefinanz⸗ 
minifier Dr. LAuther richlete ein Schreiben an die Ren⸗ 
lenbont, in dem er dieſe daru ermächtigt. vom 15. d. b. 
von heule ab pit der Auegabe von Reutenmar!?— 
ſcheinen zu beginnen. 

Der Aufenthalt des Exkronprinzen 
Wilhelm in Oels. 

Woaſllſatzrten von Zeitungsſenten, Photo graphen vnd 
Fiulmeoperatente n nach der Wiſidenz des Kr ndripzen. 

Berlin, 15 November. (J. W.) Dels, ein lei 
nes Städtchen in Schlefen, id gegenwärtig mit unzäbligen 
Zorreſroudenten der aus länd ſchen Blätter bevölkert, die 
auf eine Geſegenkeit lauern, tine Perſon eua der Umae⸗ 
bung des Cxtrorprinzen oder, wern es moͤelich iß, ibn 
ſelbſt n interriewer. Arßer Jourralißen treffen in Oels 
eine Reihe von Vhooare phen urd ſogar Filmovpera⸗ 
teuren ein. Der Selreſör des Kronprirzen bot den 
Veriretern der Preſſe eine Unterredung gewährt, während 
der er erklärte, daß der Aukenthalt des ehemoligen Thron⸗ 
folgers Areng privaten Charalter woge urd daher da 
Intereſſe an ſeiner Perſon lotal unverfändlich ſei, 
umnſo mehr, als er dech kleine Rolle in der Politik zu 
ſpielen gedenle. 

Prag, 15. Nevewber. (Paf.) Auf eine Aufrage bdes 
dentſchen Abg. Poſſelt erklärte der iſckechiſche Aufen⸗ 
winiſter Dr. Bepeſch im Varlawent, daß die Röcklehr 
der dohen ollern keine innerdeutſche Angelegen⸗ 
heit darftelle. Es verbalte ſich damit genau o, wie ſei⸗ 
nerzeit mit der Rock chr der Hobẽeburger. Die Tſcheso 
ſlo valei denke jedoch nicht im entfernteſten 
da ran, ſich an irgend welchen Santtionen ju beteiligen. 

Die Wühlarbeit der Sſowjets 
in Deutſchland. 

Berliu, 15. Norember. (Fat.). Den Meldungen 
der „Deniſchen Zellung? zufolge bat die Poliiei eine 
kommuniſtiſche Verſchwörung aufgedeck. 16 
Verſonen, bie der Dilnaſme au der Verſchus ung ver⸗ 
daͤchtigt werden, wurden verhaſtei. Die 5 izen Geldmitiſel 
ſind von der ſſowjetruüſſiſchen Botſchaft auf— 
gebracht worden. 

Von deuntſcher Not. 
Berlin, 18. November. (A. W.) der Berliner 

Bäckerverband hat ben Brotpreie neverdine erbköht. 
Demnugch loftet ein Laib Brot ſchlechlterer Güte 140, beſſe⸗ 
rex Gute 170 und eine Seamel 6 Milliarden Mark. 

Berlis, 15. Noꝛember. (J. W.) Die Leiter des 
Druckerverbandes wurden auf Grund einer Verobnurg 

druckerſtreik iſt veiteyhin unverändert, ungeachlet deſ 
ſen, daß der Arbeltsminifter eine Einigung herbeizuführen 
ver ſuchte. 

Wegen Verbreitung übertriebener 
Nachrichten verhaftet. 

Nerlit, 18 Nevember. Wie der „Voerwärte“ mit⸗ 
leilt, wurde geflern der hieſige Korreſpordent des jüdiſ⸗ 
ſozialiſtiſchen Blattes Forword“, Jalob Les:ernunſti, 
der wegen verhoftet, weĩ er übertriebene Nachrich— 
ten über anoebliche Judenverfolgungen in 
Berlin vach Anerika geſindt hat. An olze eiver JInler 
ention von ſeiten der So ialdemolratiſchen Paiei wunde 
Let cyr ſti roch am lcichen Tage aus der Haft befreit 
und zu Stubenarreſt verurſeiſt. Aben s wurde er jedoch 
abermal⸗ vrbaſtet und in das Gefängnis eigelieſert. 

Die Danziger Währungsreſorm 
Dauzig, 14. Nevember. (PeH. In der beulligen 

Sitzung des Vollstags wurde eine Reihe von Währns⸗ 
vorlagen n 2. und 83 Leſumg aucenemmen. Es hardelt 
ſich herbei um das Währungsgrundageſes, das 
den in Gerf obzeſchloßenen darzi⸗polniſchen Veſtrag, 
das Mün geſet ſowle das Seſetz über die Danziger Emml'⸗ 
ſionebank umſoßt. 

Tie Mißwiriſchaft in den ehemaligen 
deutſchen Kolonien. 

Seit dem Raube der deuiſchen Kolonien und ihrer 
Verwaliung durch die Mantaie mãädſe i in den ehemol 
blühenden Eeb'eten eine Verloneruug nelreten, die ſeſbt 
die Auſmerkſamkeit einiger Sachverſtndiger dieſer ſeſben 
Staaten auf ſich lenlie. Nach den Berichlen, die dem 
Vollkerhund regelwãßig eingereicht und im neueflen Hefle 
der Varienlaube“ aue zugsweiſe veröffentlicht werden, ſiud 
n der Kamerunvrobinz“ die Tabokrflunden dem 
Ursvald aube mgeallen. Woͤhrend im Vorriegk Jahr in 

dieler wirtſcho tach hocheniwickellen Vrorinz 251 produltiv 

der Militãrbthörden verhaftet. Die Lage im Buch 

ſage Ziererorer beraſrgi werem, war die gibl i 
ZJabe idei auf 13 zufaumngeſhmolen. Net anders 
a Weſt Togo: Von den derlicen Schulen biſtebta 
och die Hlle, die goß oſge deniſche Forflwit chaft iſt 
lahmorleat vnd die Mehrrahi der vwirtſsafil chen Un 
nehmungen liegt fill. In Deutſch⸗Oafrlka 7* 
die Zabl der wirlſchofilich läugen Eursräer im Jah'e 1921 
um 60 Vrojent gegenüber dem Jabre 10 3 wũck esaugen 
Der Exvort der wichtigften Londeserzen wiſſe haue, 7 
cichen? mit den Zablen des Vorkrie jahree, einen viel 
hundentpeoreniigen Faefoll zu verzeichren vnd ſank vom 
Jahre 1920 auf 1921 wieberum um 80 Vrozert. 
bain· nd Dompferver ehrsahnnn baben ſich geaen 181 
um 100 Vroent vermndern. Von den im etzen deut chen 
Verwe ltrnak jahr beſteenden kundert efi iellen E g borenen 
ſehrenfalien ſind pir roch 50 im Beirleb; von den 1860 
im Jabre 10 8 fllartk beſuchten Miſſionk ſchulen wirlt er 
noch gerinderer Prozeriſak weiter. Für die oroßzüge 
beniſche Sqh atrantheiebe tamrfue g. zu der im Jabre 1018 
ahein If e⸗ftbrene Sernte beraugejogen waren, hat die 
Verwaltung nicht einen einngen Arſi eingeſetzt. Und die? 
dolonien fleben uuter engliſcher Oberhobeit! Noch 
ſhümmer ſieht es in den ſranſöſiſchen Verwal⸗ 
jüngeagebieten aus oder in Neu⸗Gaiena, das von 
Auftralien regiert wird. 

Tie internationale Zollkonferenz 
in Geuf. 

Warſchau, 15. November. (Jar) Wadrend der 
Zeit vom 8. Oſlober bie 18. Noꝛember d. J berlet n 
Genf die internat oꝛale Zillo ferenz, an der 40 Sta tin 
teilnaſsmen. Volen warde von Jan Nodzelewſt, po 
niſchen Geſanbten in Bern, und Dr Raſinſſti, Cbef der 
demberaer Zoudirettis, verirein. Die interr allenele 
Kovventon in Sacken der Vereit fſachung der Zelſo mal⸗⸗ 
taͤten wurde von 20 Staaten unterzeſchnet. Das Schluß⸗ 
aktenftock unter fert'g en 81 Staat⸗nm, farunter auch Solen 
während Romsnien, Ungarn und Däuewark ub⸗rchouvt 
keine Unferſchritft leifleien. Poſen hal die Korrenton wit 
Rudſicht auf ſeine junge Zupt uſtrie, die die dous länd ſete 
Konlur enz beſürchlen üſſe, nicht upterzeichr eten, do 
kann man, da die Forderrneen Volens in den Zatz⸗ 
ptotolollen we taehendſt berũ ckſuchtiet wurden, die Unt⸗r⸗ 
zeid nung durch Pelen in Kürre erwarſer. Die Friſt für 
die Unlerzeichnung läuft am 81 November ab. 

Am 15 5. M. fand in Genf die Erdffaung der 
interr ationalen Berebrabonferen kfait. 
LQ 

Cokales. 
S2odz, ben 16. November 1928. 

Amerikaner ſuchen Verwandte in Polen. 
SAmerianiſche Bũrger, die aus Polen ſiammen, ſuchen 

ihre r achſtek enden Angebörigen, die ſich ſchriftlich beim 
Auswanderun omt im Wanſchau (Orzad Emigracyje ) 
Kroͤlewſta 28, W. 14, melden fſönnen: 

Band ESch ja Jerael Sohn des Chajm Serſch urd 
der Schprinzo, geb. im Jahre 1901 in Sydlin, Krels 
Olluez. Ser bes Jatob, Sohn des Ser och und der 
Cbabo, geb im Jahre 1900 in Lodz. Bielec Viotr, 
Sohn des Andrizej und der Maxianng, geb. Demek. geb. in 
Lutfov, Kreis Jarolau. Borowſkti Joſef, So n des 
Andolf und der Sa om'a, geb. in Cho agoca, Kreis Trokl. 
Brzezxinſka Helene und deren Schweſter Emilie Ro— 
mil ſowie deren Söne Albert und Bronie law aus Dem⸗ 
bie, Wojew. Nowog udek. Bulinſti Anlont, früher in 
Thorn wo nhaff. Echma Bronie lawa, Tochler des Wej⸗ 
ciech und der Franmiszla, geb. Reez'a. mit drei Kipndern. 
Fol Jan und Schwefler Marjenna Schwridſta ous Nowe 
Boproinia, Kreis Gacwolin. Goldmann doſſe! Leib, 
Sehn des Shlame vrd der Tobe, geb. Waſſer, geb. 1000 
in Sandomierz. Gladun Jolef, geb. 1900 in Kowel⸗ 
zreis Vintk. Hermann Etaniſlaw, Suhn ves Joſef 
und der Annga, geb. Deienklew cz, geb. 1808 in Jedwabno, 
LZreig Lomzu. Janeczat Jan ey, Anton, Maria und 
Jo ſefa, oeb. Taremyro. Kres Luek. Janka Kazim ſerz 
und Ro olja cus Voſen. Kempinſka Evws, Tchier des 
Joſef vnd der Malgorrata, oob. Werafowlo, aus dem 
Lreile Wlec'awek. Ker maun Moszek, Feloſcher, Sbu 
des Aron vnd der Fajga, geb. Woſtoboſnik, geb. in Ne 
mierzunee, Kamieniee Votolſſi. Klimiſchul Jan, Sohn 
des Theodor aus Kublin, Droh'ezun. Kolecz Jan eus 
Manezyk, Kreis Pruann. Korolez aus VPoltawa. 
Kanradi Vilter, geb. 1902 in Vetereburꝛn. Krato⸗— 
wial Milolaj und Marja, geb Z'od ela, aus Podol en. 
Qühn Errnft, Eohn des Jſfaunn und der Roſine, oue dem 
Kreiie Chodzien. Sazocinſki Julius aus Krolau— 
Lſebermann Frie erite, geb. Lipſſer, aus Kralan, urd 
Töchter Joſela und Futd Ludwig Hirgann cus 
Wleclawe Mac'o wia? Audrzej und Saſenſe, ob. 
New eie, aus Poſen. Makowſta Tomceia ous Wol⸗ 
bynien. Matkowſti Staniſſav aus Vol'awa. 
Mloko Arton aus Lemberag. Mos tkowſti Bor— 
Konrad, Konſtaniy und Sob na aus der U'rane. Muſe 
Jalob aus Bochnia. Nadel David, geb 18097 in Ole—⸗ 
Iyce, Kreis Ciecharoy Niedzwiecki Jo e und Aung, 
geb. arwowta, aus Bialoarudiy, Kreis Szur yn. Stev⸗ 
el Thilla und Helene, geb. in Boryez Wielti, OEmberg. 
Stas zko Pioir aus Zelesc y'i. Swiento Wer onila 
uß Kewſo. Tertik Karonna aus Grabnif, Kreis Ma— 
o d. Weremtſchuk Aana, Paul end Audrzej aus 
ꝓinal. Wencet Wladyſlaw aud Szezuczua. 
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Stadtratſitzung vom 15. November. 
bip. Vor dem Uebergang zur Tazesordnung bringen 

hie Stadto, Mimon, Lichlenftein und Dr. Schweig eine 
Intervellatlon in Sachen der NAusſchreſtungen gegen 
die Juden im Bereiche es 8. Polizetamm ſſarlats ein. 
Die Ausſprache darüber wird zum Schluß der Slttzung 
aufge ſchoben. — 

Nuumehr wird die Wahl von 10 Mitgliedern und 
deren Vertrelern in die Pferdemuſterungsommi 

ſion für die Siadt Lod, vorgenommen. Nochdem noch 
die Vorſchriſten Aber die Einrich kung und Inſtandholtung 
von Lumpenlagern und Pferdeſtällen au dem 
Gebiete der Stadt Lodz zur Annahme gelaugt ſind, kemmt 
der Bericht der Kommiffion ſür allgemeine Fragen 

Sachen der Plakate der Rozwauje-Geſellſchaft, 
bzw. der Vorlräge des Profeſſors Jaxa⸗Chamfec zur 

— Sprache. Der Bericht beſagt, daß in der Kommiſſions 
zung mit Stimmenmehrheit feßgeftellt worden ſei, die 
Alafate der Rozwuj“ Geſellſchaft könnten Angriffe einer 

Die Kom⸗ 
miſſion Xdaher einen Antrag angenommen, in dem ſie 
NIitãt durch die anderxe zur Folge haben. 

darüber ihr Be ern äußert, daß ſich Plalate ſolchen 
Inhalis au den Mauern der Siadt gezeigt hätten. Dieſer 
Bericht entfeſſelt einen Stum der Entrüſtung ſeitens 
der Stadtverordneten von der Chriſtlichen Dimokratie. 
Mehrere ihrer Sprecher erklären, es ſei nicht wahr, 
daß die Plakate gaufreizend wirken, weshalb ſie gegen 
die Annahme des Kommiſſionsantragez immen würden 
Nun reiee noch eine Reihe von jüdiſchen Stadtyerord⸗ 
neten, die die Tätigkeit der „Rozwuj“. HJeſellſchaft brand⸗ 
marken, and Stadto. Rzewſkti das Wort. Die Aus— 
ſprache dauert nahezu eine Stunde. Schließlich wird eln 
Autrag des Stadiv Nowacki, über dieſe Angelegeuheit 

hur Tages ordnaug überzugehen, augenommen. 
Nach der Annahme der Inträge in Sachen einer 

Erhshung der Schilder⸗ und Reklameſtener, ſowie 
der Schornſteinfegegebühren wird zur Beſprechung 

des Dringlichkeitgantraos des Stadip Holenderſti in Saden 
des Steits der Kranlenkaſſenärzte geſchrüter. 
In dieſem Antrog wird gegen das Verhallen des Mini— 
fterinms proteſtlert, das ſich um keine Regelung der 
Angelegenheit bemuͤhe. Die Stadtverordneten . Becewſitt 
und Sr. Schweig erklären, daß den Kronfenaſſenarten 

Die Behörden müßten in ditſem Kor 
flilt eingreifen. Während der Abſtimmung wird ein An— 
trag der Kommiſſion für allgemeine Fragen angenommen, 

Streitfall aufgefordert wird. 
Nunmehr begründet Dr. Roſenblatt die Dringlichkeit 

**⸗ 

Drohender Friſtablauf geganüber poln iſchen 
Eiquidatlons maßnahmen. Die griſt für Enlſchädi— 
gangsklasen gegenübe polniſchen Liquidalionsmaßnahmen 

läuft bald ab. Bei der Liquidation deutſchen Beſißzes hat 
Polen belannilich den Erlös unmittelbar an den deu ſkhen 
Eigentümer zu ahlen; dleſer weberum haf das Recht, 
vor dem deutſch⸗polniſchen gemiſchten Schiedsgerſchis ho 

kaufsbe diggungen oder irgend welche pon Volen außerha'b 
ſeiner allgemeinen Geſetzebung erpriffene Maßnahmen 

den Erlss unbillig beelnträchtigt haben 
mioß bel dem Sektrelariat des deutſch⸗polniſchen gemſchten 
Schiedsgerichtshefs, Paris 57, rue de Varenne, einge⸗ 

reicht werden, und zwar ſpäteſtens bis zum 31. Dezember 
19233 von allen denjen gen Verſonen, die bor dem i. Juli 
1928 auſ Anordnung des Liquidatlon?amtes den freiwilli⸗ 
oen Verkauf vorgenowmen habden oder die vor dieem Toee 

Vie Klageſchrift 

—in dem der Magiſtrat zur Vermittlung im abigen 

des Autraga in Sachen der Judenausſchreitungen, die 
iedoch abgelehnt wird. — —— 

eine ongemeſſene Entſchaͤdigung einzullogen, falls die Vec⸗ 

— —— 

guh en des Zweng verlaufs oder der Eat⸗ von Nobie 
m Iche Miſteilung veer ſanſtige Kenn wid elaugt 

kauf vorenommen haben oder ſeit dieiem Tage van den 
Bebingungen des Zwansvperſauſe oder ixr Entelgnung 
amtuche Milteilung oder Kenn'nis erlengzt haler, miſſen 
die Klageſchrift ſpäleſtens 6 Monzte noach dem Verkauf 
oder der vorbezelchneten Benachrichugung einreichen. 

Es liegt m Intexeſſe ler derjtnigen Perſonen, die 
durch polniſche Liqu dalionẽ und Sutelanungemahn hmen 
betroffen ind und inſelgedeſſen voch Amprüke gegen den 
polniſchen Staat haben, dieſe ihnen nach dem Lertroge 
von Lerſallles zuſtehenden Entſchüd'gungeanſp üche unge⸗ 
ſaͤumt geltend zu machen. — —— 

Neus Städte in der Lodzer Umgegend. Der 
Minſterrat hat die Erhebnug von Tuͤs y und Korſtan- 
tynew zu Stadten genehmigt. 

Dienſt⸗ uud Salonwages auf der Silenb abhu 
ſtehen nach einem Beſchluſſe des poln ſchen Miniſte roth 
nur folgenden Perſonen zu: dem Sſdotspräſibenten, dem, 
Minifterpeaſidenten, demm Sejm⸗ und Serals marſchall 
dem Varſtzenden der oberſten ſtzatlichen Kontrollkommer, 
Kardinäſen, auelzndiſchen Miſſionen und in beſoteren 
Fällen auch Mitzliedern des dipl⸗goliſchen Korps. In 

beſonderen Jällen können auch Un ſerſtaateſelreſäre und 
Oepariementsdireltoren des Elunbahnminifterums ſow'e 

and⸗re höhere Eiſer bahnbes mie einen Salonwazen ge— 
ſiellt erhalten. 

bip. Die Porſonenzũge 15 und 16, die zwiſchen 
Lod und Kralgu verlehren, werden in allernächfter Zei 
den Verkehr wieder aufvehmen. Der Zug 812, der Lod, 
um 7 Uhr abende verläßt, und der Zug 811, der aus 
Warſchau um 18 25 nach Vodz abgeht, verkehren berelts 
wieder. 

bring der Dennik Bytgoſle folgende zuſrift 
„Wegen Erbsung des Elſenbahnlarifs iſt es von 

Rutzen, an die Meinung des xulfiſchen Verkehrs miniſters 
Miſte zu erinnern, der die Elſenb hntonſe bis zur äußerſten 
Grenzt eT7mäßeſgte, wobel er von der Auſicht aueging, 
daß der Perſonenſarif im Eiſenbahnbudget deinen Relnn 
bringen ſolte, da der Perſonenverkehr unerlählich wäne für 
die Entwicklung der Bezie jzungen zwiſchen den Menſchen, 
was erſt eine Vermehrung des Warenverkehrz nach ſich 
zge, für den in erſter Linle Bahnen gzebraust wörden, 

nd auf dem die ganze Kalkunlation der Anoilual 
der Bahnen beruhe. 

und für dieſes Ziel ſollte man ahes dufwender Rarn 
Ausnahme fallen ſollte der Paſſaglerverkehr irgendeinen 
Gewinn abmerſen. 
Reglerung uicht quf Gewinn zühlen kann, ebanſo iſt der 
Perſon euverlehr in jedem Stoote ein kuliurelles Bedürfnie, 
das der Sigat fördern muüß. Nur wenn man die Eilſen— 
bahnwirtichaft unſer dieſem Geſichts punkte betrochtet, kann 
ſe zur allgemeinen Verbeſſerung der Vollzwirtichoft des 
Landes beitragen. Was die leßte 200pr ozentige Erhöhung 
der Eiſenbahntkarlfe zux Fo ge gehadt hat, wiſſen wir alle: 
Eine allgemeine, für den Stast mörderiſche Verteuerung 

e Seheng die im Endeffelt der Staatsſchatz tragen wuß 
Michalſti ſagte mit Recht, daß s Billinen Gepinn aus dem 

ein tö d Lich er Schlag werden, den wir einer falſchen 
Mirt chaiſfsmeſbade zu erdanken hättern“ —— 

— —— 

Konzertſchau. 
J. Dygas — Bboinſta-Rusztowſkta. — 

Vilmos Komor — Irena Dubiſka. 
Richard Wagner predigte die Einhelt der fünſte 

nicht nur in Wort, ſondern auch in Tot. Nachtem er ſich 
den Plan des muſilallſchen Srundbaus, deß Konftwerke 

der Zokunfle thesretiſch zurechtgelegt halte, ſchritt er an 
deſſen praktiſche Verwirllichung. So entſtanden die ge— 
walligen muſildramaliſchen Dichtungen Triſian“, „Meiher⸗ 
ſinger“, „Parſifal“ und der „Ring“. Wagner war dag 

daß er aus durch ſein muſiker ſinderiſches Gnie hn ſelter 
in zahlreichen ünſtleriſch vollkommenen Werlen belreten 
durfie. In der Kunft ſind ſelbſt die ſpizfindigſten Argr⸗ 
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ſellene Guͤck zutell, daß er nicht nur mit dühnem Forſch re 
lick den ihn richtig dünkenden Weg ſinder dollte, ſondern 

mente noch lange vicht ſa überzeugens, wie das lebendege 
Kunſiwerl. Man mag ſich zu ben Thao ien Wagner? 

fiellen, wie man will (es i nicht bier der Ort, um ſich 
mit hnen ause nanderzuſeen), und ſeine Nuſil böher obder 
edriger einſchatzen, eines ſteht feſt; ſelb fſt wenn die lle⸗ 

wiren — und das liegt im Bereiche der Möglchleit — 
wird ſein moſile liſches Lebens verk mit unvermirderter 
Kraft fortdauern, ſo wie Hachs oder Beethnvens Muſi! 
ewig lehtn wird wern zuch die Grun lagen unſtrer Muſit⸗ 
aͤſthetik einſt weſentlich wodifiziert oder gar umgeſtoßen 
ſein outen. 

Zum vricht gen Verſtändnis und vreſtloſem 
Wagn ieer Nut gehört eine Rühe von Lorong 
3* dle Ahn. odaun das Wag ercce O 
Vagnecänger uns ⸗üngerinnen und endlüich die deulſch 

Sprache. Leßlere Jorderung darf miht untenſchaät werden. 

tzungen. 
un 

en vergeſſen ſein 

Genuß 

Nicht et 0, weil Bagner 
olcher Fühe gab es vor und nach ihm viele. Aöer ſeine 
Textbũcher ſind keine Libreites im landlaufiſen Sinne, viel⸗ 
mehr wertwolle dramallſche Dichtungen, die auch nnab⸗— 
hängig von der Muſik künſtleriſch bedeniſam find. Ueber⸗ 
dies — und das i noch wichtiger — iſt ſeine Muſſt augs 
dem Geifte ſeiner Bühnenſprache, ja, man kdönnte ſazen mit 
ihr zuſammen, geboren. 

Im Wagnerogzer? am letzten Sonnlag, dat 
Bruchfihßcke aus „Triſtan“ und 

ganzlch. Wenn dennoch dieſes Konzert als ein künſtferi— 
ſches Pluzß zu buchen ift, ſo iſt es dein geungez Verdenſ 
der Miſwirkenden, der Frau Zboinfta Ras⸗ 
des Heren Dyzas und des am Klavier mit muftelſcher 
Sicherbeit woltenden Kapelmeiſters Theodor Ryder 

Das Lodzer Publilum ſieht vor dem raurigen Dlm na 
auf Wagnerts Kunft enſweber gänzlich verſichſon zu müſſen, 
oder ſie wur in nuvoſſlommener Geftalt kennen lernen. 
Nahm man lbetzteres mit in den Kauf, ſo durfte man 
wenlaflens mit der fUulführnng zufrieden ſeln. Frau 
botuſtg i allerdinzs eige Wagnerſängeriy. Sie be⸗ 
yn eine öne Slimme und verſteht zu ingen, aber hrem 

Organ feblt der „tragiſchz* Tunbre und brem WVoxirag 
nag Magnerſche Vathos. Näher kommt ſchen an die ſpe⸗ 
fiſch Wagorerſchen Ferderungen Herr Dygas keran. 

Sein Teugr, anfangs ſcheinbar ſchonend dehandelt, Hang 
ſpter Sol und glänzend. Mit Autelligenz und muſtlall- 
Hem Inſtinkt erfaßt er meiſt daßz Richtige. Im zweiten 
Teil, im Liebesdueſt mit Iſolden, halte er ganz ausge⸗ 
Gnete Merente. Herr Ryder mulerſtützte die belden 

Sönger am Flügel mit außerordentlichen Talt und muſi 
kallſchem Feingeſuhl. 

Zomaben) aft. 

Farbe gehallen. 

Zur weuen E höhung der GSiſenbohntarife 

dahlung der ei ilt zahlung von der Bauabtellnug ertellt werden 
pyorie —⸗das iſt die Kardindlauſſabe der Eiſte bahn, 

Wie bei der Anlage von Schulen die 

Kiſenbahnverkehr 800 Billlonen Verluſſe auf aben anderen 
finanzieſſen Eehieten pach ſich ziehen. Dechalb konnm die 
zu Neujahr beabſchligte weitere Fehbhung der Tarife leicht 

der Schantſtätte⸗. 
— 8 

ein eigner Libretaſte war, 

aeſpe elſez Euryantheouverfture von 

„GBötterdämme 
rung! brachte, fehllen die meiſten dieſer Gorausſezungen 

lius urnd des Ungarn Dohnany, 
ich ausnehmer, um ihm ſoter einige Worte der Anerken 

bip. Entlaffung. Auf dem Sodzer Bahnknoten⸗ 
puntt wrden 75 Eſſenbabrer, darunter ſoſche, die berele 
40 Irhre arbeiten, ent affen. ——— 

bid. Der Trurungszuwachs für die erfte Ne⸗ 
vimbe bälſte wird wahrſchelulich 40,44 Prozent betragen. 
Hie Sitzung der ſtaliſtiſchen Tenrunge dormiſſton findet 

Die priten poluiſchen Einemillonbanknoten. 
Wie bherells mitgeteil, Und ſelt dem 10. d. M Banksoſen 
in Wert von eler Milllen Mark im Umlauf. Die Größe 
die ſer Bantnolen batragt 18320083 Mih meter. Sie ſind 
guf Papier mit Waſſerzeichen gedruckt, Pie Vorderdeite 
der Vanlnot⸗ ſt in graugrüntr, die Röckſeile in grüner 

Auf der vorderen Seite der Banknoie 
heſindet ſichß luts in einem mit einem werzierten Rahmen 
verſehenen Obal die Anſicht des löniglichen Schloſſes in 
Warſchan von der Weichſelſeite, rechts die Aufſchrifſen 
„Polska Krajewa Kasa botyezkowa“s, in großen 
Zablen eine Million, mit der Aſchrift durch die Mitte 
„Miljon Marek Polskieh“ Der volniſche Staot über⸗ 
vimmt die Verantwortung für den Umtauſch dieſes Billeſte 
in die zukünftige polniſche Valuta nach dem Verhältni, 
dad für polniſche Mark darch Beſchluß der Behörden ſeſt 
oeſetzt wird. Warſchag, 30. Auguſt 1928 DPyrekoj 
Polskiej Kraſjowej Kasy Poryezkopeſ. m. p. By— 

bi ·ki, m. P. Mokrzyoki. Dycektor Starbea n 
NYjaego, m p. H. Kaſpus.“ Die ſiebenftellige Romr- 
rierung wit dem Buchfladen der Serie in ſchwarzer Farbe 
befiudei fich im oberen Teil über der Auſicht und im un⸗ 
ſeren unter den Unterſchriften. 

Die Růũckſeite der Vanfnote ſtellt ſich, wie ſolgt, dae: 
Inmitlen der Banknote befivdet ſich in kreisförmicem 
Schilde das Staatswappen, der weße Adler. Unten ene 
Tabelle mit der Aufſchrift. „Wer Bonſnoſen der Pol⸗ 
niſchen Landesdorlehnekaſſe nachabwt oder fölſcht, oder 
ſolche in Umlanf ſetzt, bzw. verſucht, nachgewaächle oder 
gefälſchte Scheine in Umlauf zu ſetzen, unterliegt einer 
ſch weren Kerkerſtrafe““ Zu belden Seiten des Schildes 

befindet ſich auf länollchen Roſellen die Zabl 1000000 
Im oderen Teil der Bauknote beſindet ſich die Aufſchrin 

„bolska Krejewa Ksasa Pczyozkowa“. 
Zur ekäcupfung der Unterleibtyphusez 

demis wurde in der legten Sitzung der Magifixatsob 
teiſung für offentliche Geſundbeit beſchloſſen, die Shließung 
derjenigen Brunnen amuordnen, dexen Waſſer eine 
Brutſäfte für Epfdemien bildet. Der Reglerungslommiſ⸗ 
ſar wird erſucht werden, in olchen Fällen die Bruunen 
der Nachbarhäuſer mit gutem Waſſer zu rquirleren, damlt 
die Bevöllerung der beſroffenen Häuſer nicht ohne Waſſer 
bole be Den Beſitzern der xequnirierien Brunnen ſoll Be 

vpop. Die Rotloge der Juduſtrie. Die Fabrik 
ron Gimel, Gdanfka 118, wurde geſchloſſer. Den AÄrbei- 
ern der Fabrik von Glicke man, Petrikauer 64 wurde ge⸗ 
kündigt. — * —— 

Die Gewerkſchaft ‚Praca“ erhält ein ſtäd⸗ 
tiſches Gruudſtück. Die Vergaltung des Fachderbandes 
„Vraca“* wandte fich an den Mogiſtrat mit der Bitte, ibhr 
ein Grundſifeck zum Ban eines Huſes für die Fachverbände ur 
Lerfügung zu ellen. Der Maglfirat hat das Geſuch der 
Praca“ berück ichugt und zwar ſoll ſie den Plaz am Waſſer⸗ 

ring 13 erhaltew. 
pop. Der Bart im poltiſchen Heer. Au' 

Frziud einer Vron nung des Kriegſminiſterums dürſen 
Soldeten, die ſich im alt'ven Heeresdienft befinden gaus 
hygieniſchen und rein milinäriſchen Gründen deine Backen 
und Kinubärte tragen. Reſerviſten iſt es unr geſiatiet, 
ganz durz geſchörene Kumbärte zu iragen —— 
bdip. Eia Wrotaſt gegen die Verminderung 

Wie wir berefs berichleſey, wurte 

Der Saal — ein erſtenliches geichen — wat bus 
zum Ltzten Plätzchen aus verkauft. — 

Das 7. Symphoniekonzert woarals „Mo⸗ 
derner bende gedacht, denn außer de eingange 

Webear 
lamen lauter Werke zeltgenöſſtſcher Tondichter u Gehö— 
Her deatſche Fprachſebrauch keurnt die Au'd ücke Ton— 
dach er ennd Tuſetzer, ein feiner Unerſchied 
der Tat weun Keethoben in Töſen dich det o ſezen 
die allermeiſten mo ernen Komp ſten ihre Gegeyfen in 
Töne. Es woͤre gewiß beſchrärtt wollie man dei Beeho 
pen odir VBrahms Halt michen und die gmte netere 
Muſitent vicklung Batiſch und Boaen vrerren. Ge 
rade ſo, wie wen ma durch eine hetr iche Gee⸗d 
wand xte und an einer beſonderg ſchönes Sielle ehen 
bliebe oder umlehren wärde, vor lauſer Angſt, de en 
Bi der kögtten die bereits ewpfangenen ſla ben Eindr cke 

vecwiſchen. Ja, wenn man in der neuen Landſchuft cwo 
künftliche Woſken aufziehen oder ſie wir buntbemolien 
Lamplons heltuchten woellte, um ihre Reiſe z erhöter, 
dann köune man ſitß ſür deſartige Rauſchnheiten“ 
nich exwärmen. Ich fürch , de msderne Muſit iſt über⸗ 
wit gend ohne den ſuͤnſt ichen Rufputz eipe ode Landſchaft. 

Im füngften Symphonekorzert hörte man Werte 
des Ital eners Res piabi, des Finrländers Sibe⸗ 

Letz eren möchte 

gong zu zollen. Warum ſehen ſich de meiften modernen 
Kompeniten and ihre Werke ſo ahalich? Weil heen das 
nditidaelle, das Sondernde ſagen wir einfach, das Ge⸗ 

nale fehlt. Der Lebengnerv jeder Muſik die Erfindung, 
iſt bei ihnen faſt gänzlich abgeftoſben. Statt deſſen gre— 



äx 
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100 Reſſaurateuren dad? Recht des Ver!anfs von alloholi⸗ 
ſichen Cletrön'en entzezty. Dieſer Tage richteten dle 
Reftaurateure und Reſiger von Schnars- und Lilöraeſchäflen 
in Lodz an den Mirgifier für öffent iche Geſuntheit eine 
Den!jchrift, in der ſie über das Afziien⸗ und Monopolamt 
in Lodz, befos ders über den Leiter derſelben, Herrn 
Geojdzir iti, Mage führen. Zum Schluß ihrer Denifſchrift 
geben ſie jihrer Verrwunderunag dorüber Ausdruck, daß das 
Minlſterirm die Snordanngen Herrn Gajdzinſtis bisher 
noch vicht zuröckyezogen hat. 

Eine Schole für kurzſichtige Kiader. Die 
Del'ga on der Magiſtratcabteilung für Kuſtur und Vil- 
dung beichloß, eine beſondere Schule für kurzfichtige 
ſNinder zn brün den. 

Eine Tonderzalage für ſtädtifche Lehrer. 
Die Delegatlon der Mogiſtratdabteilung für Kultur und 
Bildung beichloß, beim Magiftrat zu beantragen, daß den 
Lebrern der ſtädtiſchen H'lfaſchulen, d. h. der Schulen für 
taubſt mme, unentwickelte, moraliſch vernachlätkegte und 
an der äryptiſchen NAugepkronheit leidenſe Knder eine 
Sonderzukage in driifacher Höhe der den Voltaſchullehrerr 
bewillicten Zula en aewährt wird. 

Das Fortbildungsſchulweſen in Lodz. Im 
September woren in Lodz 35 Aben fortbildungöſchulen 
tãtio, die ven 4757 Hörerv, daranter 24151 männlichen und 
2306 weiblichen Geſchlechts, beſuckht wurren 3077 Schü—⸗ 
ler ſitehen im Alter von 14 -15 Jahren, 1604 im Alter 
von 16— 18 Jahren, 46 im Alter von 18—21 Jahren, 
22 im Viter von 21 —-30 Jehren und 8 ältere. Davon 
find 3227 Jatholiſchen. 279 evangeliſchen, 13 griechiſch⸗ 
orthodexen Glaubensbekenntniſſes und 1238 Juden. 

pop Die inerniinißſe ielle Echi⸗dskon miſfion 
zur SEchlichtng dos Haue wärterloheſtreits vat in 
jurer Sizung vom 15. b. M. nachſtebende Lohne für di⸗ 
Hauswärter ſeftgeſetzt: In Häuſein 1. Klaſſe 1000000 
Merk, 2. Klaſſe 750 000 M. 3. — 500 000 M. 4. — 
300 000 M. und 5. — 150 000 M. vöchentlich. Gleich 
zeltig wuroe beftimmt, daß der Dienftvertrag nur nach vor⸗ 
beriger dreimonatiger Kündicung ge'öſt werden könne. 
Obige Entſcheidung vert flichtet vom 12. November 1928 
dis zum 15. Jaruar 1924 

bip. Den Strumpfwiekern wurde eine 74proj. 
Lohnerhoͤhurg bewilligt, ſo daß ſie die Arbeit wieder aufſ⸗ 
genommen hoben. 

pap. Das Urteil im Zucker⸗Prozſi. Gefern 
fällte das Gericht im Prozeß gegen den ehemaligen Ma⸗ 
giſtrats ſöffen Wilceynili das Urteil. Wilez ynfki war⸗ 
den zu 8, Nocznicki zu 2 Muszynſkinza1 
Jahre und Schwarzmann zu 6 Monaten Gefängnis 
unter Anrechnung der Unterſuchungehaft und An vendung 
der Ammeſtie, verurieilt. Grobelny und Mierz« 
wiinſtirwurden freigeſprochen. 

bap· Zwel Jabee Gefangn's für Zurückhal⸗ 
tung von Mohl. Geſtern verhandelte das Bezirksge⸗ 
richt gegen den Mehlhändler Jerychim Kempinſti (Zgierſta 
Nr. 88), der angellagt war, im Auqguſt d. J. den Verlauf 
von Mehl verweigert zu haben, obwohl er 2 Säcke Roggen⸗ 
und 25 Säcke Weizenmehl beſaß. Der Angeklagte, der 
durch den Rechtsanwolt Ettinger aus Warſchau verleidigt 
wurde, erhielt 2 Jahre Gefärgnis. Die beſchlagr ahmter 
erwaãhnten 46 Säcke Mehl werden von dem Wuch⸗ramt 
verkauft und das erzielte Geld dem Bezirlsgericht zur Ver⸗ 
fügung geſtellt werden. Kem pinſti wurde ſofort verhafiet 

pep. Ein Jahr Gefängnis für einen Sitt- 
lichke tsverbrecher Das Bezirkagericht verurteilſe den 
48jãhrigen Andrzej Wojeiechowſti zu einen Jahr Gefaäng 
nis, well er ſich gegen ſeine 14johrige Tochter Genovera 
in ſittlicher Hinſicht vergangen batte. 

fer ſie zu ellelei eußerlichkeiten, verg ößern den pp a⸗ 
rat, ze ſetzen die Tonart, ſtoßen alle biobericen Geſete 
um. Und doch, das buvptſchillerndſite Gewand vermag 
nicht die geiftige urd mifali'che Leere, die dahipter 
ſteckt, zu perbergen. Mit w'e einfachen Mitteln haben 
doch die wir' lich Großen, die Morart, Beeſhoven, Schu 
bert ihre heirlichen Gebuͤde zuſſandcebrocht! 

Von der Lebens fählokeilt der Moderne vermochte we⸗ 
der Reſſpighin mit ſeiner ſymphoniſchen Suile Fon⸗ 
tana di Romar, noch Sibelins mit ſeinem Violin— 
konzert op. 47 im übertengen. Eſterer bringt dort, 
wo er wit ein ach ren Miſleln arbeitet. wie im vier'en 
Zaßtz, einiez ft mwungerolle Mufite Beim Ankören des 
Konurn vnn Sibelind fonnte man fich des Eindeucks des 
q.älten, des Geſuchten nirgends erwebren. Auch geigen⸗ 

jechnifan bietet es nichts Jutereſſanſes. Eine erfrenüche 
Ruspahme wachte die Suite op. 19 von E. v. Doh ̟  
nanyj. Dohraryj iſt lein Himmelsftürmer, aber er gibt 
uns hier gedienen:? gute Muſil und verfleht fie wirkungs 
voll zu infirnmentieren. Ganz ausgezeichnet iſt der erfte 
Variationenſotz. In dieſem Opus taucht hle und da die 
Geſtal Brahmſens auf. 

Herr Vilmos Komor aus Butapeſt ift ein kor 
velter Dirigent, ohre daß ſeine Kunſt lieſere Spuren von 
Verſönlichleit aufwieſe. Am meißften wurde er ſeinem 
Landewann Dohnaryj gerecht. 

Frau Irena Dubiſka mühie ſich vergebens mit 
dem unaulbaren Konzert von Sibelins ab. Sie war an 
dieſem Abend ſichtlich befangen und indisponiert, ſo daß 
weder tonlich, noch techaiſch eine befrieſi ende 8inung 
zufandelam. Dr. D. Ch. 

SFre'e Prefſe — Freitag, der 16 November 1923 
bip. Haft für Verweigerueg des Urlaubs. 

Das Lodzer Friedenegericht derndie lie den Fabrikfanien 
Rrafial wegen Nichtachtung des Arbeitaſchutzgeſetzee, und 
well er den Arbeitern deinen Urlaub gewähren wollte, zu 
zwei Wochen Haft. 

Wer bat Arbeit? Ein evarngeliſcher Mann im 
Alter von 45 Jahren ucht, aus Jeutſchland zuröckzekehrt 
Stelung als Hilfsarbeiſer in der Fobrik oder als Votier. 
We von unſeren Glaubensgenoſſen wäre in der Laꝛe, 
dieſem Mann Arbeit und Wohnung zu deben? Es gilt, 
einem Glanbensenoſſen vnd ſeinen 3 kleinen Kindern 
die Halrweiſen ſind, zu heffen. Niheres zun erſahren in 
der Kerchenkanzlei der S:. Trinitatisgemeinde. 

Feuerverſficheruug. Die Direkt'on der Feuerver⸗ 
ficherungs geſellſchaft het an alle Gemeinden die Hebelifte 
der Feueiperſicherunos beiträge für das Jahr 1924 (d. i. vom 
1. Oltobor 1923 bis 1. O! ober 1024) inr Sintebung rer 
'andt. Die Beiträge find bedeutend erhöht r or den. Im 
Jabre 1923 wurde der Vorkriegarubel mit 7500 M. be— 
rechnet, ür das Jahr 1924 iſt er mit 100 000 M. angeletz!. 
In dieſem Verhäſtnis werden auch ab 1. Oltober 1923 die 
Brandentſchãdigunzen ezahlt. 

bip. Wegen Verkaufs vſsn Lebensſsmet—eIn 
zu übermäßig hohen Preiſen wurden beſtroft: Eliat 
don, Andreja 4. und Jaat Beiger, Kilinſkiego 40, mit je 
100 Millionen M. Moſchek Feldblum Dilelna 26. Jojve 
dalpern, Sftwerewo 18, Roberi Spalt, Alexandrowſte 48 
und Schmatl Frötzlich, Alexandrowſ'a 6. mit je 1 Million 
M., der Beſitzer des Refauranis Tivoli“ mit 75 Mil— 
lionen M., der Ziegelſiraße 59 wohnhafte Karl Poſtolewſtt 
mit 1 Million M. und 8 Wochen Haft, die Brüder Kohr 
und Trunk, Vetrikauer 66, mit 100 Millionen M., Ro uch 
Schwalbe 6. Sierpnia 1, mit 50 Millionen M., Schaje 
Rubinſiein, Vetrilauer 66, und Franz Eſſe, Andrieja 1. 
mit je 39 Millionen M, Schlama Chmielnicki, Netrikauet 64, 
und Karl Nenumaler, Petrilauer 22, mit je 20 Millionen 
M. Eſiher Kantorowicz,. Pomorſta 13, it 8 Miſlonen, 
Fiſchel Bojdrslawſti, Ogrodowa 8, wit 6 Millliopen M. 
Geldſtrafe, Abraham Spiegelmann, Nomogrodyla 6,. mit 
1 Mongt Gefängnis und 1 Million M. Geldſträfe, Rahel 
Dbilerowieꝛn, Wechodnia 45. mit Z Wochen Haft und 
1 Million M. Geldftraſe, Enoch Wiler, Wechodnia 21. 
mit 2 Wochen Haft und 1 Mill'on M. Gerd'rafe und 8 
Rus wit 8 Wochen Haft und 1.Mellion M. Geldſtrafe. 

bip. Dreitägige unfreiwillige Faſtenkur von 
Einbrechern. Nicht gerade gut erging es zwei Dieben, 
die om Moniag aberd dem Gehöft von Adom Schwander 
in Grabieniee eiren Beſuch abgeſtattet hallen. Als ſi⸗ 
naͤmlich mit mehreren Häuten, die ſie auf dem Dachboden 
des Wohrbauſes an ſich gerommen haiten, das Welie 
ſuchen wollien, begann der wasſame Hund des Beſiter? 
laut zu bellen, wodurch ſfie ſich veranlaßt ſahen, ſich auf 
dem Boden ein Verſfteck zu ſuchen. Nachdem ſie zweimal 
rerſucht batten, ihr Verdeck wieder zu verlaſſen, immer aber 
durch das Bellen des Hundes gezwungen worden waren, 
dasſelbe wieder auſzuſuchen, beſchloßen ſie am dr'tten Tage 
ihres unfreiwilligen Aufenthalts auf dem Dachboden, durch 
dunger dazu geirieben, das äuferfe zu erwegen und zu 
flüchten. Durch das heftige Bellen des Hundes, ala⸗m'ert, 
jagte der Bauer wit ſeinen Knechten den Dieben nach, 
wobei es ihm gelang, einen von ihnen feſtzunehmen. Es 
ift dies ein gewifſer Stefan Przubysz. 

Spende. Uns wird geſchrieben‘“ Um dbdos Andenken i res 
lieben Mugliedes, des verſtorbenen Zer⸗n Guſayd Gläſer, zu 
ehren wurden an der am Mondaag. den 12. November fiatig 
fundenen Singflunde und Monatrtſikung des Seſengvereins der 
St. Zohannisgemeinde 20000 00 Mugeiammell, von denen 
10 00 (00 M. zuquuſten der Weihnachteb ſcherung in der 
St. Fohauniſgemeinde und 10000 000 M. ſür die Id'oten⸗ 

anſtalt des Haufes der Barmherzigkeit beſtimmt wurden. Für 
die!e Gaben dankt beftesss * 

M. V. Angernein, Superintendent 

Kunſt und Winen. 
Die waͤchſten Sonzerte des Lodzer Phil. 

harmoniſchen Or heſters. Uns wird geſchrieben: Das 
8. große Abonnemenis Konzert unter Leiiurg W. Ber⸗ 
diabews findet am Dienstag, den 20 d. M., ſtait. 
Zur Auffübrung gelangt die grandioſe Sywp,ozꝛie Ne. 2 
von Skriab'n. Es ift gelungen, als So'! ften den hervor⸗ 
ragenden Saͤnger Arthur Fleiſcher aus Tresden, der 
bereits in der ve flaſſenen Saiſon die Zukörer durch ſeinen 
prachtvollen Bariton, unterftũtzt von höchfler Mufikfu tur, 
entzũckle zu oerrflchter. Der Soliſt bringt die grofe 
Arie ous Othello“ von Verdi, ſowie einige Lieder, für 
deren Miedergabe Fleiſcher als unübertroffener Meiſter gilt, 
zu G⸗hör. I 

AIm 7. Sonntags⸗Frühlonzert am 18. d. M., tritt 
der junge ansdge'eichnete Violinvirivoſe Szymon Fold⸗ 
berg auf, der als einer der beſten Schuͤler Ileſchs gilt. 
Der Künßler ſpielt das Vlolinkonzert vyn Vaganini m'it 
Orcheer begleitunuag. Am Dirigentenpult wird diesmal 
W. Berdünae w erſcheiren, der die zauberboſte „Schebe 
razade“ von Rimſfy Korfſalom (aus 1001 Nachi) zur 
Auffüſrung bringt. Anfang genau 12 Uhr (ello nicht 
—V Uhr ) * 

Karten zu den obigen Konzerten ſind in der Philhar 
monie an der Kaſſe Nr. 2 erhältlich. 

Nachm'ttaaslonze rt von Gruezezynſti vnd 
Mokrzreka. Uns wird geſch ieben: Wie bereits miige⸗ 
ſeilt wurde, treten am Soneiag im Nechwiſtaosenzert die 
Primadonaa der Warſchauer Ooer Frau Mir'e Woöklr ye'a 
und der erſte Heldentenor Herr St. Grueſconſti auf 
Das Programm enthält Arirn. Duetie und Lieder. Am 
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2721qiſten —E gdem ſCeſerkteiſe. 
zür die dier deröfientlichlen Zuſchriſten übernehmen wir nur die 

prefgeſetziiche Lerantworlung. 

Sperden, die iß der Sirchenkanzelei 
der DEt. Trinitatlskirche bis 1. Nov uber 

cingegansen ſind. 
Rũr dars Waiſenhan: Nom Frauennerein 

St. Trinitati?gemeinde, s Naor Wondrümvfe; Mützen * 
ſuigeichõtt Siyrega eirikauer 81, 14 Sirobhůte; Firma Zebe 
ño'rfobrik, Andrzejarafe. IWagen Brinuſolz; Firma Woßß 
zoſziabride 1Wagen Brernbolz; Städliſches Schlochthaus. 
Radn anikaſirobe 20 alq. Aleiſch, Zirma Ioin Ar. Geſ. petri 
au⸗r 216 — 166raubock: Dir. Nartene —Enol. Zwirn⸗ 
eabrit Widze w, 66 Spul. Zwen; Frauen Miſflon⸗kränzhen 
der S. äνniſgemeinde 2 ο y; crrentler Erüber Zög⸗ 
lieg) Amerika, *6Oollar (1200 000 M); Ir. GScönbory⸗ 
Na ro 2i geſtricke Jecke. TSoſar,“ 4 Gaor haunfichuh., 
Nleire Sinderiade, 4 Vaar GSirũmpie. BPogr Üeberaicbe 
ftrümpie; Eſſenßeaun F. Voeteikauer 68. 2 Stüd Regala Sto; 
O. Echweitert, Wulczanika 211 1Wagen Brentbols; Akt Ge 
Wilbelw Schweikert — 1 Wagen Kohle; Emil Hadrian, 30 
Korzee Korle; Firma Wogner und Stesemann, 18 Korzec 
Koble; Frlvoselſoug, Ruda- vabianicka 100 000 M; *. Lanse, 
Wulezanſkrraße, 880 Rig Korſema Scheibler (Wld gug)· 
Wag⸗noSſolz; Deutſbe GBenoſſenſchaiſtabank. 1Centner GSaat⸗ 
meaen; �Te. Feik Mäbler befiker Id Koee Kodle und 1 Sock 
Weiger eh'; Milhbelm ech 00 70 N., Marie und ESlſe 
gaper VNawj ot 2 — i0ned M; N. M, id oo0 .; R. Tebus 
coooo .; a Isſhlich der Jeier des Ernie! ankieſes im Wailen, 
haus 3 200 oο e hu Serrn Va vor Konfnftorialrat Dietrich 
3 oon doo om' Wanner efangderein; Feau Marta Sins 
000 6 M.; Frau Mitz 10 Korzec donle; AA ε,M; 
qu che nſovzert Birnaache sLang?“ 21 145000 M.; Aowo 
Solno, Er ra pende 18230 000 und 9co o M. 

Zürdaæe Greiſenbeim Marie und Elſe Haher⸗ 
Newrot 2 — 100 oon M.;an Siete eines Kranzes auf bas 
Stab des verſterbenen Toeodor SRöznborn ſpenteie Familie 
Theobor Biſchof 255700. M.; Gebaristaefeier von Frau 
Senſchel — NAo⸗rftartirer 45. durch Zerrn Frautnes und Frau 
Walter geſammelt 11350 0 M; Anquft Féeſer 160 00 ⸗6. 

Goit vraelte allen Svendern deren wohltstigen Sinn 
Weilter⸗ Gaben, betor dere auch in Vnbetracht der bevorſteben⸗ 
den Weihnachten werden ſriagend erbefen. 

Die Vanoren 
der Sit. Trinitatiſsgemeirnde. 
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Siuns dem Reiche 
Warſchau, Verurfetllung von Poflmar⸗ 

dern Im voſt- nad Telegraphenminiſierium Keſen ſelt 
ſngerer Zeit Klagen des Voſtdrpartewents in Waſhington 
darüber ein, daß eingeſchriebene amerikaniſche Brieſe nach 
Rolen ſtets v lorengehen. Da ſich d'eſe Klagen in er⸗ 
ſchreckender Weiſe häu'ten, war man um jeden Preis be⸗ 
müht, dem Dieb auf die Spur zu dommen. Auf Guund 
angeſtrenater Nechforſchungin wurde dieler Tage der War⸗ 
ſchauer Poſheamte Se epan Karaszewſki verhaftet, deffen 
apppige und ſeinem Einkomm'n durchaus nicht eniſprechende 
Lebensweile ſchou ſeit löngerer Zeit die Aufmer ifamleit 
ſeiner Koſegen erregle. Die ger'chtliche Unterſuchung er⸗ 
aab, daß Karaszewiki in der Tat der Verbrecher war. 
Die verbrecheruche Tätigkeit Koratzewſkis beſtand darin 
daß er jedesmol, wenn er in den Poflwaggons Dienſt 
hatte, aus den Säcken mit elngeſchriebener Korreſpondenz 
die am⸗rikaniſchen Briefe herausnahm und ſie durch ge⸗ 
wöhnliche er etzte, ſo daß der Diebſtabl bei der Abnahme 
nicht feſta ſt Ut werden fonnte. 
rikaniſchen Pofibehörde Entſchädigungen zablen mußile, ex⸗ 
litt Milli⸗rdenſchäden. Das Gericht verurteilte Kara⸗ 
ſzewſti zu 3 Jahren Geſängnis. 
Einioe Tage darauf wurde der Warſchauer VPoſtbe⸗ 

amie Miecina law Kiepczark ous dem gleichen Grunde zu 
!/, Jahre Gefängaris verurteilt. 

Bum ſein ärſiſiche: Honorar. Dem ‚Przegl. 
Wiec.“ zu olge hat ſich ein gewiſſer Telermann bei der 
Poltzei über einen Arzt beſchwert, der fär einen chirurgi⸗ 

ſchen Einor ff bei einer Schwerkranken nicht wenider als 
30 Miſlione⸗ Mark Hono⸗ar oder 15 Dollar verlargte. 

Kiavier begleuet Dir. Ryder. Karten ſind in der Phil⸗ 
.harmonie zu habern. 

Eine neu deutſche Uebertragung des „Pan 
Tadeusz“. arofiſſrr S. Wutfadinovic, Germaniſt 
an der Jas lloniſchey Unidertät in Kralau, der durch 
oine Vort äge üöber Goe he und die Uroufföbrung ſeines 
Gorthe⸗Luſtſpiela Die Luſtigen von Weiwar“ in Sod) 
ſehr bekannt aewerden in, bereitet die Drucklegung einer 
eige en deuſſchen U berſetz. na der epſchen Dichtuna von 

M'e iew e „Pan Tadoeusa“ por. Von Vvrofeffor Wukadi⸗ 
novc hammt die von der poln ſkbn Kritik ſehr gerühmte 
Einleinng au der neuen polniſchen Fauft⸗Ueberſetzung von 
v8. Washbol⸗. 

DPer wenne Nobelpraisträger für Literatur 
Der Nobelprels für Literalur wurde dern Irläͤnder Yeats 
verliecen. 

W'diam Bu'ler Nais hätſe zu Ende des 19. Jahr⸗ 
bunderte der Benaſrtoger des liſerariſchen Jond⸗Irlands 
nenannt werden fönnen. 
vandſe ſich mitt an das enel ſche Lubliſum; obwohl nicht 
eicentlicher Drom'tiker hat er doch eine Melse von S ücken 
geſch ieben, von dener Cathleen ni Hoblihan (mit Jre 
lavb iyrenvm, dem alle irdi che Leebe zum Opfer gebracht 
wird) ſchon den Ruhm eines klaffiſchen Werks genießt 

Neue S—chriften. 
Sqhwob ſcher Merlur. Wochenausgabe ſür das Aus- 

land. Stumzart. 
Die ſes alib kannte Blatt hat jett anch eine Anstaud⸗ 

ſaabe berevpeeebrach‘, die ben Schreben der Fremde ein 
Siück Seimat bringen win. Die vorſliegende erſte Aummer 
weiſt einen reichen Inhalt auf. 

Der Staat, der der amt⸗ 

Sein füſilr'ſch wertvolle? Werk 

— 



Ax. AEl 
Telermonn babe eine ſo grofe Summe nicht aufbringen 
lönnen, worauf der Aret ſich berelt erklärle ſür einen wer⸗⸗ 
voſſen Ruz die Operation vor zunehmen. In der Belũſch⸗ 
lunß, daß die Kraule obne die Orerotion ſtoben wür e, 
ſab ſich Telerwonn genöt'et darauf eir zugeben. Tie Po⸗ 
lzei ſtelte ofor: Nachforſchungen on, die ergaben, doß der 
Arzt zwar 80 Millioren verlongt und auch den Ring on⸗ 
genommen batte, ihn aber ſpäcer gegen Beꝛohlung von 14 
Milionen Mark wieder aueg / händiot batle Tretzdem wurde 
dem Geſundbeitsamt von deſem Vorfell Kentthie gegeben 
weil des Verhalien des Arztes weder aus eihiſchen noch 
ſonſt gen Geünden ent cheleigt werden Jann. 

DSen blin. Eiſenbahnunglück. Am 13. d. 
Vie. vabte ereanele ſich auf dem bieſicen Bohn“ of eine 
Eiſenbahnlataſſrophe. En aus Demblin oboebender Zrg 
ſieß mit einem Koötlewitzer Zrg inſammen. Der Zuſom 
wmenprall war ſo heftig, doß 10 Waocons enigle flen. Die 
Elſenbahnſtrede vuide zerſiört. Merſcher opfer waren nicht 
zu beklagen. 

Jaworow. Mord und Selbfſtmorbd. Der in 
R⸗gomo, Keis Jaworow wobhnbafle Bauer Jan Mylne 
lebie bereits ſeit einiger Zeit mit ſeiner Frou in Unſrie⸗ 
Sen. dieſer Tage erge ff Tyln cz nach einem erunften 
Meinunge aus touſch mit ſeiner Frau, als fi ſe bereils 
ſchief, eine Ixiund erſchlug ſie. Nach der Mordtat ging 
ex in die Scheune, wo er ſich erhänzie. 

Bochnia. Grubenunalsck Wie der Gon'ee 
Krakowet berichet, iſt in der Sazarube Bochnia eine 
Salwond eir geſtürzt. Ein Bergarbeiter wurde geibtet, 
zwei *Rrten verwur dei. 

fAus aller Welt. 
Achtlünudige Arbeitézeit för Wferde. Wie 

Fomzoſiſche Boat er witleilen, iſt die Einſührnn i des ast⸗ 
ffündigen Ardeilatages für Pferde als eire Wobliat ſür 
die Arbeitepferde auzuſeben, da ſie jeßt webr Ruhe kaben 
und weh Zeit vorbonden iſt, ſich um ibr B ſinden zu 
dümmers. dDa ſie in aller Ruhe gefütlert we den ldönnen, 
lommesn die früher ſo häufien Verdauuncsftärungen iw⸗ 
mer ſelener vor. — In Frankreich hat man al'o die acht 
ſſündige Arbeite zeit fuür Vferde eingeſohrt — in Vol⸗n 
aber gedenlt man zu eben dieſer Zeit, den achtſtün digen 
Arbenẽ iag des Menſchen aufuheben! Der polniſche 
Menſch ſoll es alſo ſchwerer haben als das franzöſiſche 
Vifed 
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Handel und vVolkswirtschaft 
Die Industriesfeuer, vwelebe aut Grund 

des O setzes vom 14 Mai 10928 aut der Grundlage 
der Waren- Grossdurehschoitte preiss bereehnet 
vwvird, wurde aut Grund einer Lerordnupg des 
Fins nzminlsterlums vom 17. Oktober aut 26,8 
fest/esotet. 

GRewerhesoheinea. Vos wird gesehrieben: 
Viele ersonen, die im Bezirk der Lodzer Finanz- 
kam wer ibren ständigen Aautfenthaltsort haben, 
fabren zu Handelszweeken paon der Mojewod - 
sohatt Posen upnd Pommerellen und emd der 
Arsioht, dass die an den 2zuständigen Finanz- 
KXassen gehauften Gewerbescheine sie zam Handel 
in arzPolen ermäehtigen. Indessen verbaält 
sieh die Sahbe viebt so, da im ebemaligen préubi- 
sohea und osterreichisehen Teillgebiet betrefts des 
Handels besot dere Vorschrifted bestehen. In der 
Fosener Wojewodsohatt sind 2. B. zur Betreibunge 
von Hauslerhpandel nvr Persohen ermäodtigt, die 
ausser dem Gewerbeschein vooh ein besonderes 
katent tur den Hausierhandel besitzeo. Dlese 
Potente erhalten polnisgehe Bger tor jedes Ka- 

In der Ehe lßt ſich das Leben der beiden Beteiaigten durch 
Serade doiſtellen. On ioufen ſie poroilei, ohne ſich je ꝛu berahren, 
meiſt kommen ſie zu ammen. ſchneiden ſich in einenn punkt und lau⸗ 
ſen dann wieder auseinander; nur ſellen fallen ſie mit allen ihren 
Punk en zuſammen. marblaäansdorf. 

ſStolze Herzen. 
Roman von Fr. Lehne. 

67. vortſetzung.) Machdruck verbolen) 
Ob er die bange Frage, den leiſeſten Zweifel in 

ihrem Herzen las ?* 
Za, leider, nur Graf Reudegg — wäre ich ein 

Herzos, meine Herzozskrone wurde id dir mi Freuden 
S Füßen legen und würde nur bedauern, daß es kein 

nigsdiadem iſt! GSenügt dir das, du kleine Zweiflerin 7* 
Koſend ſtrich er ihr über die Wange. 
Ja, GSerd,“* jauchete ſie, indem ſie die hHände auf 

eine Schuſern legte und hn kaßte. In. du Teberi 
Und ich uͤebe dich! Ruth FAuthof liebt dich und iſt glücklich 
durch deine Liebe!“ 

Da riß er ſie in aufflammender Leidenſchaft in ſeine 
Arme. Du mein Sutßes, du Traum meinger Tage j 

Sela lag ſie an ſeinem hereen und erwiderie ſeine 
heißen Kuſſe Gerd liebte ja nar die einfoche Rah i 
of. — wenn er erfahren wurde, wer ſie eia wilich war, 

De aberraſcht wurde er da ſein und wie gluckch ſie, daß 
ie als gleichbenechtigt an ſeine Seife treten konnie! 

Es wurde Serd ſchwer, ſich von Ruih zu trennen, 
doch er mußte gehen, die Abendeämmereng brach herein. 
Ruih drehle das elekttiſche Licht an, die Uhr halle ſoeben ſieben oeſchlagen. 
—S mochte dir auch noch für die Helken danken 

Zreie VEreſſe — Freitag, den 16. Novernber Lors 
lenderjahr vom vojewodsohaftlleben Verwaltunos. 
zerleht in Posen. Fũr den Handel in der Pom- 
doereller Woje wodsobaft satoallt das wojswo aohatt· 
nobe Verwalungsgerieht in Thorn solohe Patente 
abs Fersonen. die solebe Patente vieht besitz⸗n,. 
dod im ehem. preussisohen Tellgebiet Handel 
betreiber, verden von den dortigen Behötden zur 
strepgen Verantwortung gezogen. 

2zoll in effektivemn Qold. Vm die Gold- 
vorrãto des Staates 2u verg öõssern, tragt sioh die 
Recierung wit der Absieht. die Zollgebühren bei 
der Fiptohr von Luxusartikoeln aus dom Auslande 
in abslandiseben Goldmünzen zu erheben, 

2zonfreie Vareneinfuhr aach Janan. 
Die polnisehe Gesandischaft in 7Tokio teilt mit, 
dass im Zuammepbang mit der Krdbebenkata- 
strophe, von der Japan uolänget heſwgesuebt 
wordon iet. der Zoll fũr folgondo naoh Japan eoin- 
Zzeföhrts Waren bis aut weiteres auſfgeboben 

vwurdeé: idr Arzneion. Kleider, Sehuhe, Wasohbe, 
Papier, Motoren, Lebensmittel und Baustoſte. 

Werbt —6 Preſſe“. 

Qrosso Umueung im Banziqer 
Hafen. vom 1. Ianuar ab wird, wie der Dan- 
ziger Börsenkurler* berlobiet. im Danziger Hefen 
dadureh eine grosse Veränderung elntreten, dass 
der Hafenaussohuss eigeno Kal-Ver valtuve ein 
riobhtot Sãmtliohe in 1. Livie Hegenden Spelober 
im Hafen sind den Spediteuröon, von denen sie 
e paehtet waren, duroh den Haftenaussohuss ge-· 
kundigt worden. Alle diess Sehuppen in 1. Lini- 
übernimmt der Hafepausschouss vom 1. Jaouar ab 
m eigene Verwaltene, 2u0u welohem Zweok eor eine 
eigene Lai-Verwaltunx eldriohtot. Im grossen 
zanzen ebte priont das dem Hamburger NMuster 
und dem Beistiel anderer grösse rer Hösten. Ferner 
trãet man ſieh wit dem Plav, den Dapziger 
Haten otbenfalls nach dem Hamburgieohen Must⸗r 
ia bestimmte Zonen oipzuteilon, beisplelsweise 
1 Zone for deon Siettiner Verkehr, 1 Zone ſfar ſen 
hHamburger Verreahr. 1 Zone ture den englisoben 
Verkehr osw. Dadurehb soll eine Beschleupigang 
der Abtfertizug der Dar pter erre oht wergen 
Die Paehtverträgoe för Sp'ioher in 2. Lipie sind 
rorlauſie niobt Zekondigt. Die Spediteure können 
dang also, so weit slo nieht eigene Spe oher bo- 
sitaon, dio Ware nur in die Speioher der Lai- 
Vervaltung legon. Der Tarit tfor dis Benutaung 
der Speloker ind 1. Linie wird vatorlieh auoh so 
festgesstzt werden, dass eine sehnello Rüumung 
der Speicher von eingehenden Gatern erztelt wirä. 

Ein noueso Unters eetabhel. Die ameri- 
kanlsoheo Gesellsoſ aft ,Postal Telegrapa Commoer- 
olal Cablo OCo.“ ist zar Anlegopę aines veuden 
unterseeisohon LKabels 2wlaebhen Anmerika und 
Erropa gesobritton. Dieses Kabel wird sioh von 
ſen bereits besteboönden 18 Rabelrerbindunzen 
zwisohen Amerika und Baropa dadureh vater— 
onheiden, dass dio Dopeschen aus Europa direkt 
naeh Neéw Vork abermittelt wer fſon könno—n. Die 
—77— dieses Kabels betragen 10 bla 16 Millionen 
Oollarx. 

— — —— ⸗ 

meinſt —. 
Ein Blick in ſein laͤchelndes Geſicht zeigte ihr jedoch, 

daß er ſich nur unwiſſend ſtellſe. „Sag es mir doch, 
Liebſter — nicht wahr, die Blumen waren von dir ?* 

halte dich das erfreut? Wußleſt du denn? 
Ich wunſchie, daß du ihr Spender ſeieſt — wagle 

es aber kaum zu hoffen.“* 
lich, Ruth, ich wollte dir gern eine Freude machen. 

Und dieſe Blumen ſollten zualeich für mich ſprechen — 
fim liebſten hãſte ich ſie dir ſelbſt gebracht! — Weshalb 
ſiehſt du nach der Uhr? Ech, ich verſtehe — eine nochma- 
lige fRufforderung zum GSehen!* 

Eber ich darf doch wieder kommen, und bald, 
mein Liebling ?* 

O lieber nicht, mein Gerd! Schreibe mir — 
Da lachte er ſein klingendes Lachen. 

Ich ſoll dir ſd reiben, dir ſchriftlich meine Küſſe 
ſenden ? Nein, die hole ich mir von dir — jeden Tag —* 

Das darfſt du nicht, Gerd, o nein! Bedenke, wie 
bald die Läſterrvngen reden würden! Und du willſt doch 
nicht, daß man Böſes über mich ſpricht und denkt!* 

.0. dem würde ich bald einen Kiegel vorſchieben! 
Meine Braut ſteht ſo hoch, daß niemand ſich an fie her⸗ 
anwagen würde! 

Wenn ich nicht gerade beim Theqter wäre und 
allein ſſjünde, wurde ſich keiner um mich kümmern!“ 

Du ſtehſt ganz allein in der Welt, meine Ruth ?“ 
Meine Ettern ſind längſt lol. Aber ich habe noch 

einen Bruder, ein prachſvollen Menſchen. Zzu ihm will 
ich morgen fahren Er lauft ſeinen Erſtgeborenen und 
bei der Feier darf ich als Pate nicht fehlen. Nun dachte 
5 ſoll mich xurũckbegieiten, damit ihr euch kennen 

n c 
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Sur welche Nelken? Ich weiß nicht, was du 

agie er innig 

J— — —— wWarsohauen Börae. 
Warsobau, 18. Noremboer. 

valatern. Goldtraaks der bat. 
Do Hare 1878000 Union 83600000 
Tsecheob teohbe KRe. — — JPRanudieoheo Ddollars — 
Goldboõns Serlo D 2850000 MiHonou. 4300. 3600 

2700000. 3010000 Golidanioiho 1022000· 7οοο 
seboeoks. 

Bolgſen 68780 80500. 87600 Praæ 84700 
Aer in — ⸗s8b vwels 227800 
Daneſe — — hurarest — 2 
Hol la nd 702000 0penbage⸗ — 
Lonaon 8200000 8130000 Ven 2578 
Nevw Vork 18780000 Rom 81400 
Paris 103000 101700 CCbristlania — 

zUArbeb, 16. November. (Pat) Anfangesnotlerungon · 
Berlid — —, London 2481. —2, Heolland 214 —, New- 
Vorxk 87150 Paris 817808. MAsland — — Pras 16429 
Buda peet O.O200, DBelgrad 6 47, Sotia —.-, Buxkareat 200, 
Rom 24.40, Varsohau — —, Vien o00ſso, Oest. Kt. —- 

Axiſoe. 
Motlort in Tausondon.) 

Anmertuang? Die Zidern beft den ⸗ↄtorelnen Notterungea 
bedeutoen J. Sapmoiettetke au 100 Stdet, 2. æ2u 300 uet. 
8. 2u 28 und 30 Sidok, 4 ⸗ↄu lo Stüst s z21 8 8ideox, 6, 

andero kleſnere and 7. Rinz⸗letdokeo. 
Dle xontobant 2000. a000 2878 1 Boa awloo⸗1860.1150 1210 
hangeſsbankt 2ο 270ο 2670) Zuααöνgαεοl-I 4000 4120 1500 
Waſseb. Kreditbank 585.478-. a 130 120 

65 Konhlengeso'“!. Ms6000 5100 
Vestbank 600.5500 2) 3550 5175 4200 3) 260 
Polp Havd⸗alabanx 0o 778 5180. 9) 23000 4400,. aode re 
ver. Land Geu. 860 828 849 6000 35050 
Lande verein 15601 Oriv⸗in 280·210 230 
War. ndustriebankt — ositr -Werke 10000 0850 
Lods Raufsmandau —Sirem 14000.10000 
Alig Kredithanok 675.50 Fook 368 350. 360 
Handels - v lod ⸗Bank 1268 Rob & 2leollosti 370 300 550 

200. aod 1328 1275 4Em 480 425. 136 
Genoeson⸗chatfiabank 17000 Starasboloe 2600 2800 2718 

17500 7Treebiola 330 360 
Lemb lnd. Banx 400. 360· 380 Una 200 
Arb it. Gea.Banxk 8000- 2800.· 20lonAlewaki 6000.· 72000. 7900 

205 Zawe role 310000 
bemb. DBande RrBanx — —Woölt — ⸗ 
Lem UHyo ßank — Bbe⸗ner Holages. *2 
Land aoo. Bank — Nnorxkovaxi 876 340 338 
Coraia Vo 130) bolba 774 80 
Nhe wobi 105 1800. 1830 Lavow syadikat 1400 1880 
Po lc 2835. 220. 2280 7 a⸗fna 78 70 

hdbrov 820.3 350. 328 Wost·Gos.c� Aanadol 160 
.Cꝛq⸗tooſeoꝰ 8) 20000 10000 158 160 

40 22000, 5) 22800 Plotao 2 
Uleha tov 1200 1100 1150 pola. Blex · Ges. 210- 160.180 
kirl⸗oy 8103780 po n. Kor kon · lad 400 00 
Holagesollaohati 210 26 Poln Napotha lad 270 44 
— 870 500 Lenariov tes 657 65 
Fuener & Gampeo 60ο —ο äααοιιν 008000 328 

660 spiritu 1826 · 1078 
Uvbor 6685 510 33 and. 100 2000 
Modras jov 00. 00 83000 po n. Fabrix tue Laodv. 
Norblis o7sc ooo vao 2 ooo Uason nea 200 270 

1000. andero 1200 1300 5p lem — 
Lokomotivenges 260 290 270 Bovory 1200 ar00 

. 6 Em 288. 260.230 Sonidanrisgoes 10 60 78 
Rodaki U' 14800, 2) 700. Bouteieltat loco ο ο 

1425-.14410. 39) 1800. 1825. KLilueoze⸗ 800. 308 8680 
1000, and. 1700 160- 1600 Napoitha 220 180 100 

Uraos 700.639 Gobr Nobel 800 740. 700 
Konopie 340 8320 339 B6 LKm. 64060.62 
Lyrardow 200000 220000 Sila ĩ GSulaiio 400 460 470 
dederweey 07. 00 100) Te poeso 270 
Ledor-Zonirale 1226 120Haberbusob 3700. 3800· 3826 
Potason worxo 8800 40003700 bpolpuoaoſ Lioyd 88 
Spioas 780- 720. 7100 WVulo. Pe. Haad · Panx ⸗— 
Wilot 200280 varynia 1100 
Etore kr 160. 160720 1700 Mrſow — 

Em. 728 · 640 670 

— .....3- 
derantwortlich fũr den geſamten Inhalt und den berlag: 
hauptſchriftleiter Adolt Kargel — druck und dberlag: 

AtWibertas derlogsgeſellſchaft n b. 65. 

Sie ſah, daß ihm eine Frage auf den Lippen ſchwebich 
doch ſie ſchwieg und lächelte ein wenig ſchalkhaft vor ſie, 
hin; ſie wollte ſich die Ueberraſchung nicht verderben. 

Nicht wahr, bis dahin warten wir? Du ſollſt dich 
erſt mit ihm ausſprechen !* 

Ich füoe mich deinen Wänſchen, Liebſſe! Doch nur 
unter der Bedingung, daß ich noch einmal kommen darf, 
ehe du abreiſt, nach — ja, wohin ?* 

Hach fhof. unſerem hematsdorf — — 
Wo liegt das beneidens werte Dörfchen ?* 
O, iſt mein Serd in der Seographie ſo ſchwach? 

Dann ſag ich es auch nicht! Mein Bruder bebaut dort 
die eigene Scholle. Einmal darfſt du voch kommen; 
morgen nachmiltag erwarte ich dich, wenn du Zeit haſt 
Ich werde dann erſt übermorgen in aller Frühe fahren 
und naͤchſte Woche bin ich wieder da — 

Werde ich ſo lange ohne mein ſußes Lieb ſein 
koͤnnen ?* 

Mußt es verſuchen, mein Gerd! Es ſoll die Pru 
fung ſein für deine Liebe.“ 

Da nahm er ſie in die Arme. Fur meine Ciebe. 
Ruth, ich begreife mich ja ſo lelbſt nicht, wie du mich ſo 
ganz im Slurm erobert haſt! Ich ſah dich, und ich 
ſiebte dich —.* 

Seine leidenſchaftliche Zãrilichkelt berauſchte ſle. 
‚Sing mir es denn anders, du Lieber? Doch ich 

durfte ja nicht daran denken — ich, die kleine Sängerin 
— du, der vornehme Offizier —.“ 

„der aber in der kleinen Sängerin ſein ganes, 
großes Erdengluck ſieht und es auch von ihr erhoffte 

Gortſezung folad. 
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do pajoſiasze] ſecaaiey Kasy OCnorooh. 
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Schmalenberg, Aktliengeſellſchaft, 
Weinbrennerei und Spritſabrik. 

Telegramm-Adreſſe: Schmalkauf, Danzig, gernſprech · inſchluß: 313, 600, 3271, 2999. 
llefert nur dem Srotzhandel 

Prima Sprit 0 Weindeſtillat 0 Eau ode vie de vin 

Arthur Zielk e, 

Edelbran 
—*8 aus reinen Weinen gebrannt. 222 

Vertreten in Lodz durch 
Petrikauer Straße 

Spezicalituten: 

2 Keinbrand 

NUr. z. 

55 am Sonnabend, den 12. Hovember, um 8 Uhr abends, im großen 
Saale des Mannergeſangvereins. Petrikauer Strahße ſir 243, einen großen 

Theater Abend 
mil darauffolgendem Tanz. — Zur fluftuhrung gelangt: 

„Ein glücklicher Familienvater“ 
Cuſtſpiel in 3 flufeagen von C. fi. Goörner. 

Tanzmuſik unter Ceilung des Herrn Rodianowſki. 
fllle Ritglieder nebſt ihren werten fingehörigen ſowie Freunde und 

Gonner des deteins werden freundlichſt eingeladen. 
406 Die verwaltung. 

�� 

ſ 

ꝑinioſszom za wiadamia, is w ↄ2Wwiaaku 2 begroboolem lekarzy wrle) 
zatru nio yen na zasadris resktyptu Oxregowego Vrzedu Ubdez. 
plieca⸗ w Marszawlo 2 dnie 8. XI. 1923 r. Nr. 1222/ 23 w mys 
art. 28 uat. IIl uxtawy z dnia 10 maja 1920 r., rooaενy od dua 
s/ XI. b. vd⸗ε_ olonkom i nbeepieczo ym zamiast pomocy 
Llkarobisj ſswladezen w gotowlfenlo w wysokosel do ?/, prao- 

— I —— — ——— 

Sportverein „Sturm 

A LCA 

dolotnego zasitku plonl? nogo Vazyciklon grup zarohrovyon, po præod- 
s8tawienlu rathunku lekarza 

moꝛso nastapié 2 gor 
u wylatkowyeh wypadkaeh Wyplatea 

Wyplaty — 8 plenienyeh dokonuja w dalszym oiagu 
leoↄ2niee i ambpuatorja bez podpisu lbekarza, aà 2a kKas2dorazowem 
potvwierdzeniem kierowpina poradni. 

Wlecezalicach i ambulatorjaon, w ktòô yeh pracuja felezerzy, 
pome fe'tezereka ud-ielaſsa ſeſst w do ynberzaοιyeh rozmiaaon. 

kuszerki udzielaJa pomoey polornicom na dotychezasowyeh 
vwaruokacon. 

pteki Rasowo pa ozas trwania beztobot ia ezynneo sa 2680d2. 
na dobé, prayezem cherzy otraymuja lekarstwa na pods awi-⸗ 
recept prywat yon lexorzy. pos iadezonyen praæez orcana Lasy. 

Ponadto w nit dziele swieta 2a rowa Izäνι οStaa w Leoz- 
nioaoh i aotekaohet (Xarola 28), V Piotrkowka 17), NMI Lasle- 
vwrieka 46), IV (Widzew, Szpitalna 2) orazw rowootworzone]j apte- 
ee V, p 2y ul. Bednaraklej s dysury ezynne bez przray calg dovæ. 

Wszysey ub⸗zpieceze ni prarraey otrayn ad pomoo lerarska, 
winri aie z2. Ias. G leca2nio, dæis otrz2yn uja ttosovre vska- 

zwki, jak w pos�eogolt yon wypadkarh maja vosto dowaé. Jedy- 
nis iy ko wuüa yeh dreri-rpia Jon z2wloti wypadkaoh, moga oho- 
TSYy 2WrTaoaé s. ꝗ¶ Pęↄz oéore dn o do lekaraæy. 

2arévwno vw iyceh, jare we vsze kieh innyol wy padkaeh wy- 
mag aljacyeh vuνοα οσUαοσ lokomoojl, nalez2y 2wi, acaé sie po Bie 

2*3 
kKasa Choryeh m. Lodel. 

O mt. L. azustor O or. Ed. ſclebartovwsli 
P. o. Dyrektor Komi-arz 

ur. 4176 
Eamund Eokort 
8* u. Geſchl⸗Ke. 

prechfi. v. 12 3 v. v. 79, 
Damen 8—24 Uhr pachm 
iliuſti⸗Straſe 137 
daß 3. Haus v. d. Alowno. 

Hamf· . deneriche ſrenlheiten 
Dr. 8. ſewpkowicz 

Konftautiner 9. 
Empfaͤngt von 8*21 vorm. 
und von G8B nachm. von 
66 ſir Damen. 200 4182 Die Verwaltung. 

dr. mein. withelm fiſcher 
empfaängt innere, chirurgiſche und HautKranke 

taͤglich von 5—87 Uhr 
Peft ikauer Straße 200. 4167 

Lediger kentmeiſter 
28 Jahre alt, 6 Jahre in ungekäündigter letzter 
Stellung in Deufſch ˖ Oberſchleſien, der polniſchen 
Sprache in Wort und Schrift mächlig, ſucht Stel- 
lung als ſolcher, am liebſſen in der Poſener Ge⸗ 
gend. Mit Kaſſen-, Cohn- und Steuerſachen beſiens 
vertraut. Prima Refferenzen. Gefl. Off. unter 
afl. B. 1008 an die Geſchäftsſt. dſs. Bl. ie⸗ 

7z6UBIoNo 
peleryne popielicowꝗ 

na szarym jedwabiu w przej 2d2is ulicqa 
Dæzielna (Narutowicza) dnia 12-0 b. m 
vw ponſed⸗aalok o god. 10 wieczorem. 

Laskawy zrialazea proszony jest o 2wrot 
za wynagrodzeniem pod adresm ul. Ewan- 
glelicka Nr. 86, M. 2, telefon 19-67. AIs0 

S2eze pionle dehronne ass 

przeciwtvſusowe 
do wewneeznego urytku, wyrobu Paust. 
Zakladu Hygleny polecaja Zaady Przem. 
OCnem. L. Spiess ĩ Syn, Piotrkoweka 107. 

Muſik- Inſtrumente 
jeder Art 

werden duntooll repariert 
bei maßigen Preiſen. Schnelle 
Cieerunq. Ankaut aller In- 
ſtrumente. Feinſte Sallen ſrlich 

eingeiroſſen vei 

Dvcienu Nawrot 22. 3 

fintiſeptiſches Mundwaſſer, Anliſeptiſche 
Toilettenſeiſen, Antiſẽp iſches Zahnpulver, 
5 emnpfiehlt Drogerie BF 

Arpo Die el. Petrikauder 157. 

EXXESAERE 
— 

Kostenlose 
Auskünfte 
CCCCCCCC..A — —— ——— — — 

über srbklasgalge 
deuisaoo Bezuusquellon 
tar tehrirohe artiksel 
rz0 e Fabrikatforeme- 
1hoden altor Art eritoilt die 

—————— — — — — ——x — 
demnm deutsaohen 

Aus landiechnikæer Berhin sS 42 

—öxXxxXXxXXx 

perfekte uet mannu 

hfüdeſinen blidung, die deuiſche und 

für Schlittenmaſchinen 
per ſofort geſucht 

und Schrift völlig berherre 
ichend, ſucht Stellrn ais 
Bur o⸗ oder Färberei. a t 
rant. Gefäliige Offerten 
unter Deltat an die GSe⸗ 

Panſka 101, Strickerei. —z8 8 833 

E a qO a o 
— 42 

8 
6 * 

87 777 14412 e koõnnen, Sie verdie- 514 
6 nen. wenn Sie in der * 8 
8 drelen hreye 

mſerieten 139 

58— — 90— 
VICEIREXEI 

üXREB 

) Lodzer Sport·u. Turnverein· 1 
Sonntag. den 18. d. Mis. um 4 Uhr nachmittags 

findet im dereinslokale, Zakontnaſtr. Tir 82, ein 

familienabenl 
mit reichhaltigem Proaramm ſtatt, wozu die werten Mitglieder nebſt finge 
hörigen eingeladen werden. 

Tur durch Mitglieder eingeſuhrte Gäſte haben Zukritt. 

ne Spraee r ort 


